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Dir „Nachrichten " erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . V. jähr-
icher Abonnementsvreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Pst erstr . S.

ttrorprevlisssodli,, , kr . qg.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländisch«

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -EKeditionen von F,
Büttner und Ant . Parussel,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W .Scheller

für Stadt and Land.
27 .

Zeits chrift für oldenburgische Gemeinde - und Laudes - Juteresse « .
Oldenburg, Mittwoch, den Z. Februar 18S8. XXX » . Jahrgang

Hierzu zwei Beilage ».

Die neue Organisation der
Eisendahnverrv »Kimg.

O Oldenburg , 2 . Februar.
Der Ausschußbericht des Landtags über die Vorlage

der Staatsregierung , betr . die anderweitige Organisation der
Eisenbahnverwaltung , ist unter die Abgeordneten verteilt und
steht auf Donnerstag die Verhandlung über diesen Gegen¬
stand an , der den eigentlichen Mittelpunkt , ja die unmittel¬
bare Veranlassung der diesmaligen außerordentlichen Zu¬
sammenkunft unserer Landesvertretung bildet.

Der Ausschuß ist in eine Mehrheit und eine Minderheit
geteilt . Wenn man die erstere gegen die letztere nach der
ziffermäßigen Stärke (6 gegen 3 ) und nach der persönlichen
Zusammensetzung vergleicht — auf der einen Seite : Hoher,
Roggemann , Roter , Schulte , Thorade und Wallrichs , auf der
anderen Seite : Jürgens , Möhlmann und Schnitze ; also in
der Mehrheit Vertreter aus allen Landesteilen , in der
Minderheit ein Stadt -Oldenburger und zwei Jeveraner —
io möchte man auf den ersten Blick das Schicksal der Vorlage
zu Gunsten des Mehrheitsantrages für entschieden halten-
Man muß aber berücksichtigen , daß für die Bearbeitung der
Sache und für die Prüfung des wichtigen Gegenstandes den
Abgeordneten nur eine verhältnismäßig kurze Zeit zur Ver¬
fügung stand , um es keineswegs für ausgeschlossen zu halten,
daß die Entscheidung im Sinne der Ausschußminderheit noch
hinausgeschoben wird.

Was die Ausführungen der Ausschußberichte betrifft,
so können wir uns den Ausdruck einer berechtigten Genug-
thuung nicht versagen , daß das Schreiben der Staatsregierung
im allgemeinen und selbst im einzelnen diejenige Aufnahme ge¬
funden hat , die wir in unserem Leitartikel in Nr . 15 dieses
Blattes als die mutmaßliche Stimmung des Landes be-
zeichneten . Einerseits die Anerkennung des guten Willens
der Staatsregierung , auch auf diesem Gebiete mit der
Landesvertretung harmonisch zusammen zu wirken , und das
Bestreben , ein gleiches Entgegenkommen zu bethätigen , um
den Stein des Anstoßes aus dem Wege zu räumen , anderer¬
seits eine gewisse Enttäuschung über sachlichen Wert und
Tragweite der Vorschläge.

In einer positiven Richtung ist der ganze Ausschuß für
eine Aenderung , welche unser Leitartikel als die Ausgestaltung
des Instituts der Baukommissionen bezeichnet.

Im Artikel 2 des Eisenbahnorganisationsgesetzes vom
25 . März 1883 heißt es:

„Für den Bau neuer Eisenbahnstrecken wird das Staats-
Ministerium im einzelnen Fall eine besondere Baukommission
einsetzen . Dem Staatsministerium ist Vorbehalten , auch die
Ausführung bedeutender Ergänzungs - oder Erneuerungsbauten
einer besonderen Baulommission zu übertragen .

"

Jener Zeit — wo Referenten in Eisenbahnsachen im
Staatsministerium nicht vorhanden und nicht in Aussicht
genommen waren , ging man davon aus , daß der Vorsitz in
der Baukommission dem Eisenbahndirektor zustehe . Jetzt , wo
es sich mindestens um die Anstellung eines zweiten (technischen)
Vortragenden Rats dieser Kategorie handelt , würde selbst¬
redend einer dieser Referenten an der Spitze der Bau-
kommission stehen und in der Lage sein, den verantwortlichen
Minister über alle Feststellungen , Aendmmgen u nd Aus-
führungen der Baupläne vollständig auf dem Laufenden
zu halten.

Die Staatsregierung hat sich — entgegen der Motivierung
ihrer Vorlage — mit der Ansicht des Ausschusses einver¬
standen erklärt , will sich aber (wie im bestehenden Gesetz) die

Entscheidung Vorbehalten , ob einzelne Ergänzungs - und Er¬

neuerungsbauten einer Baukommission zu überweisen oder
von der Betriebsverwaltung auszuführen sind . Die Aus-

ichußmehrheit ist mit dieser Einschränkung einverstanden,

während die Minderheit , wenigstens vorläufig , daran festhält,
daß alle Bauten , welche nicht aus laufenden Betriebsmitteln
bestritten werden , einer Baukommission zufallen müssen.

Die entscheidende Meinungsverschiedenheit zwischen Aus¬
schußmehrheit und Ausschußminderheit besteht aber darin , daß
erstere sich mit der Ernennung : ines technischen Vortragenden
Rats für Eisenbahnangelegenheiten zufrieden erklären will,
während letztere die Bildung einer Abteilung für Eisenbahn¬
wesen im Departement der Finanzen , mit einem Ministerial¬
direktor an der Spitze , verlangt , selbst wenn diese Abteilung
vorerst wenigstens nur aus diesen beiden Personen bestehen
sollte.

Nach der elfteren Auffassung würde der Finanzminister
sich des Beirats bald des einen , bald des anderen Referenten
für Eisenbahnsachen bedienen , bald auch seine übrigen Vor¬
tragenden Räte in der Sache anhören oder dieselbe in der
Departementssitzung zur Entscheidung bringen ; nach der
letzteren würde eine dem Vorsitzenden der Eisenbahndirektion
ebenbürtige Spitze geschaffen , welche gewissermaßen eine
Zwischeninstanz bildete.

Es läßt sich nicht in Abrede stellen , daß die letztere
Ordnung — wie das unser früherer Leitartikel bereits aus¬
führte — mehr den Erwartungen entspricht , welche an die
von dem Herrn Minister im vorigen Jahre abgegebene Er¬
klärung geknüpft wurden , und daß man die gegenwärtige
Veränderung im Vergleiche dazu mehr als eine Abschlags¬
zahlung anzusehen hätte . Ist das richtig , so kann mau dem Vor¬
schläge der Minderheit dieZustimmung nicht versagen , wenn die¬
selbe vorschlägt , die Organisationsfrage bis zur nächsten Zu¬
sammenkunft des Landtages einer erneuten Prüfung zu unterziehen.
Darin ist keine Ablehnung der Vorlage enthalten , aus welcher
hergeleitet werden könnte , daß die Staatsregierung durch
einen erfolglosen Versuch ihrer Verpflichtung Genüge , geleistet
habe , vielmehr bleibt die Sachs in der Schwebe . Da eine
abermalige außerordentliche Zusammenkunft des Landtages
noch vor Ablauf der Finanzperiode notwendig ist , würde das
Hinausschieben der Ausgabe um so weniger bedenklich sein,
als besondere wichtige Bauten oder sonstige Einrichtungen
nicht bevorstehen , auch für die Ausführung der Südbahn
eine Baukommission nicht mehr gebildet werden soll.

Daß das , was jetzt vorliegt , kaum den Namen einer
„ anderweitigen Organisation der Eisenbahnverwaltung " ver¬
dient , geht schon daraus hervor , daß nicht eine einzige Be¬
stimmung des bestehenden Organisationsgesetzes geändert werden
soll , das Vorgehen sich vielmehr auf dir Be¬
stellung zweier neuer Beamten beschränkt . Eine nähere
Präzisierung , mindestens der beabsichtigten Ausführung,
scheint aber z . B . schon hinsichtlich der Baukommissionen
unentbehrlich . Früher verstand es sich von selbst , daß das
Personal der Eisenbahndirektion die Hilfskräfte für die Bau¬
kommissionen hergab , an deren Spitze der Eisenbahndirektor
stand , jetzt müßte doch bestimmt werden , woher der Ministerial-
referent seine Kräfte nehmen sollte , z . B . für Enteignung , Ver¬
messung , unmittelbare Ausführung — anderenfalls entstehen
Reibungen zwischen Kommission und Direktion , welche über
dasselbe Personal verfügen , das doch nicht gleichzeitig zween
Herren dienen kann.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Mit düsterstem Pessimismus wird — so schreibt
uns ein Berliner Mitarbeiter — seit einigen Tagen in einem
Teile der Presse der Gang der auswärtigen Politik
verfolgt . Eine Sensationsmeldung jagt die andere . Bald
ist es Ostasien , bald die kretische Frage , die zu den schlimmsten
Bedenken Anlaß geben . Eine der Meldungen , die bereits von
einem englisch -japanischen Feldzugsplan zu sprechen wußte,
hat soeben erst ein nachdrückliches Dementi erfahren . Das
wird nicht hindern , daß demnächst eine noch kühnere Er¬
findung in die Welt gesetzt wird , denn neuerdings liebt
man es , England in kriegerischer Rüstung auftreten zu lassen.
Hier sieht man an den Stellen , die für unterrichtet gelten'

können , die Dinge wesentlich ruhiger an . Man ist nach wie vor
der Meinung , daß die internationalen Meinungsverschieden¬
heiten , die selbstverständlich nicht ausbleiben , wo es sich um

, Interessen von dem Umfang der oft asiatischen handelt,
keine andere als eine friedliche Lösung finden . Auch die
kretische Frage wird mit vollkommener Gelassenheit be¬
handelt . Die Kandidatur des Prinzen Georg von Griechen¬
land wird von Deutschland weder unterstützt noch bekämpft.
Diese Angelegenheit müssen die im Orient mehr beteiligten
Mächte eben unter sich ausmachen . Für jetzt ist Deutsch¬
land bei den Ereignissen , die sich auf dem Welttheater ab¬
spielen , nur Zuschauer , und demgemäß liegt keinerlei Grund
zu Beunruhigungen vor.

— Der „ Reichsanzeiger
"

veröffentlicht folgenden
Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler : „ Mit herz¬
licher Freude habe ich es auch bei der diesjährigen Wieder¬
kehr meines Geburtstages erfahren dürfen , wie festlich
dieser Tag im ganzen Reich und weit über feine Grenzen
hinaus begangen ist und welche treuen Wünsche und Für¬
bitten mich in das neue Lebensjahr geleitet haben . Eins
große Anzahl von schriftlichen und telegraphischen Kund¬
gebungen geben mir ein beredtes Zeugnis davon , daß das
Band , welches mich mit dem deutschen Volke verbindet , auf
treue Anhänglichkeit in zuversichtlichem Vertrauen begründet
ist . Ich habe aus den begeisterten Huldigungen aber auch
mit Befriedigung ersehen , welch '

freudigen Widerhall die
jüngsten Erfolge unserer Bemühungen , den deutschen Inter¬
essen auch im Auslande einen ausreichenden Schutz und eine
gesunde Weiterentwicklung zu sichern , in den Herzen aller
Patrioten , besonders auch bei den fern vom Vaterlands
lebenden Deutschen gesunden haben . Mein Sinnen und
Denken wird im Aufblick zu Gott dem Herrn auch ferner
darauf gerichtet sein , die Sicherheit und Wohlfahrt des
Reiches zu fördern , und zugleich von dem Wunsch beseelt
sein , allen , welche mich an meinem Geburtstage durch freund¬
liche Wünsche und sonstige Aufmerksamkeiten erfreut haben,
meinen wärmsten Dank zu sagen . Ich ersuche Sie , diesen
Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntnis zu bringen .

"
— Durch Kabinettsordre vom 27 . Januar ist die ge¬

samte Verwaltung des an der Kiaotschaubucht vertrags¬
mäßig an Deutschland überlassenen Gebiets bis auf weiteres

dem Reichskanzler sReichsmarineamt ) übertragen.
— Gegenüber mehreren englischen Blättermeldungen

über die Stellung Deutschlands zur Kretafrage im
allgemeinen , zur Kandidatur des Prinzen Georg im besonderen
kann nur immer wieder sestgestellt werden , daß Deutschland
strikte Neutralität beobachtet und speziell zur Kandidatur
des Prinzen Georg für den kretischen Gouverneurposten eine
abwartende Haltung einnimmt.

— Aus Hamburg wird vom 1 . Februar geschrieben:
Nach einer Verfügung des Senats , der seinerseits jedenfalls
auf Weisungen des Reichskanzlers handelte , ist seit gestern
die Einfuhr frischen Obstes aus Amerika verboten worden.
Diese Maßnahme wurde heute dahin rektificiert , daß die
Wiederausfuhr nach England auf dem Seewege gestattet
wurde . Dagegen ist der Verkauf und die Einführung des
Obstes in Deutschland untersagt geblieben.

— Wegen der Kündigungsverhältnisse der Post¬
unterbeamten hat der Staatssekretär des Reichspostamtes
unter dem 25 . Januar folgende Bestimmungen getroffen:

Bei der im Jahre 1895 erfolgten Herabsetzung der Frist
für die Umwandlung der kündbaren Anstellung der Unter¬
beamten in eine unkündbare war in Aussicht genommen , mit
einer weiteren Abkürzung dieser Frist vorzugehen , sobald die
Verhältnisse dies angängig erscheinen lassen würden . Nach
den inzwischen gemachten Erfahrungen bestimme ich, daß dis
kündbare Anstellung der Unterbeamten der Reichspost - und
Telegraphenverwaltung bei tadelfreier Führung allgemein
acht Jahre nach der ersten etatsmäßigen Anstellung in eine
Anstellung auf Lebenszeit umzuwandeln ist . Gleichzeitig
wird , in Abänderung der Vorschrift im ß 50 , Abschnitt X 2
der A . D . A ., die für etatsmäßig angestellte Unterbeamte
nach bestandener Probezeit vorbehaltene Kündigungsfrist von
4 Wochen auf 3 Monate ausgedehnt . Die Unterbeamten
sind hiervon in Kenntnis zu setzen: Die kaiserlichen Ober¬
postdirektionen haben danach das Erforderliche zu ver¬
anlassen.

— Das dem Reichstage zugegangene Postdampfer¬
gesetz hat folgenden Wortlaut:

Z 1 . Der Reichskanzler wird ermächtigt , dem Unternehmer
der auf Grund der Gesetze vom 6 . April 1885 , 27 . Juni 1887
und 20 . März 1893 eingerichteten Postdampfschiffsverbindunge»
mit Ostasien und Australien für eine Erweiterung des ostasiatischen
Postdampferdienstes durch Einrichtung einer vierzehntägigen Ver¬
bindung mit China eine Erhöhung der bisher vertragsmäßig aus
Reichsmitteln zu zahlenden Beihilfe um jährlich 1,500,000 Mk.



zu vewMigen und gleichzeitig die Unterhaltung des erweiterten ß
Gesamtunternehmens unter Gewährung der so erhöhten Beihilfe «
auf eine Dauer bis zu 15 Jahren zu übertragen . ß

, 82 .̂ Die Fahrgeschwindigkeit auf der chinesisch -japanischen »
Linie muß im Durchschnitt mindestens betragen : » . zwischen dem !
europäischen Anlaufhafen , in dem dis Aufnahme oder Ablieferung
der Post erfolgt , einerseits und dem jeweiligen ostasiatischen End- »
Hafen der Hauptlinie anderseits für ältere Schiffs 13 Knoten , für 8
neu zu erbauende Schiffs 14 Knoten ; b> auf der Zweialinie
12,6 Knoten.

Z-
3 . Der Unternehmer ist zu verpflichten , auf Verlange !: des

Reichskanzlers innerhalb der Vertragsdaucr auf der chinesisch-
japanischen und der australischen Hauptlinie für neuzuerbauende
Schiffe eine Erhöhung der vertragsmäßigen Fahrgeschwindigkeit
eintreten zu lassen, soweit auf einer ausländischen Konkurrenzpost¬linie eine Steigerung der vertragsmäßigenFahrgeschwindigkeit er¬
folgt. Diese Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit hat ohne besondere
Gegenleistung des Reichs zu erfolgen , soweit der Unternehmer der
ausländischen Pofllinie dis für seine Dampfer vorgeschriebene Fahr¬
geschwindigkeit ohne Erhöhung der vertragsmäßigenGegenleistung l
steigert.

— Die „ Verl . Corresp.
"

schreibt : Die durch die Presse
lausenden Mitteilungen über einen angeblichen Zweikampf
zwischen demOberpräsidenteu Grafen von Bismarck
und dem Geh. Oberregisrungsrat Du. Maubach sowie dessen
Gründe beruhen in allen Teilen auf Erfindung.

Auch der „ Lok .- Anz' " dementiert seine Nachricht, fügt
ober hinzu:

Die Ursache, die zu solch einem Gerücht überhaupt den An¬
laß geben konnte , ist in demGegensatz zu suchen, der sich indenoberen Schichten Königsbergs herausgebildet habe . Es
stehen dort auf der einen Seite sich der Oberpräsidcnt und zumTeil das Offizierkorps , auf der andern die übrige Gesellschaft gegen¬über. Darauf ist eine Reibe von Mißstimmungenzurückzuführen,
die von der Börsengartenaffäre bis zu dem Gerücht von der jetzigen
Duellgeschichte und einem Vorgang, der sich bei der letzten Kaiser¬
feier abspielte , die Bürgerschaft erregen . In der Königshalle , dem
vornehmsten Klublokal Königsbergs , hatte der Kommandeur Genera!
Finckenstein beim Kaiserdiner die Tafel aufgehoben . Eine Anzahl
von Oberlandssgerichtsräten und anderen Zivilbeamten blieben 8
plaudernd noch etwas sitzen . Da forderte der GeneralmajorEulen- «
bürg, der Vorsteher der Königshalle , die Räte aus , sich zu erheben . 8
Die Zivilbeamten tranken die Gläser aus und verließen das Lokal . 8
Graf Bismarck aber verkehrte abends im Theater freundlich mit 8
Len beteiligten Offizieren . Der Oberpräsidialrat Or . Maubach , 8
einer der ältesten und beliebtesten Beamten in Königsberg , war 8
Stellvertreter des Oberpräsidenten in dessen Eigenschaft als 8
Universitätskuraior. Er bearbeitet außerdem das Dezernat für 8
die Reklamationen gegen Ausweisungen . Es wird ihm dabei große e
Humanität nachgerühmt . Or . Maubach ist auf Grund langjähriger 8
gemeinsamer Arbeit ein Freund des Ministers des Innern Frei - 8
Herrn von der Recke , bei dem er persönlich in Berlin Beschwerde k
erhob , als sein Verhältnis zum Grafen Bismarck gespannt wurde, jDarauf erfolgte seine Versetzung ins Ministerium. Graf Bismarck
suhr seinerseits nach Berlin, soll aber dort nichts ausgerichtet
haben. Dr . Maubach gilt dort sonach als der Sieger im Konflikt,
der den allgemeinen Anlaß zu dem irrigen Gerücht von dem
Duell gab.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Augenblicklich spielen die HerrenStudenten dis politische
Hauptrolle. In Wien ersuchten gestern vor Beginn der Vor¬
lesungen an der technischen Hochschule Deputationender nationalen
Studentenschaft einzelne Professoren , mit Rücksicht auf die Be¬
schlüsse des Leitmeritzer Akademikertagcs die Vorlesungen auszu¬
fetzen. Da die Professoren erklärten , als Beamte und Lehrer dies
nicht thun zu können, verhinderten die Studenten durch lärmende «
Kundgebungen die meisten Vormittagsvorlesungen.

Das Rektorat der technischen Hochschule veröffentlichte eine
Kundmachung , in der es die Studentenschafteindringlichst ermahnt,
Von ihrem gesetzwidrigen Handeln unverzüglich abzulassen und sich
dis schweren Folgen einer Fortsetzung der heutigen Vorgänge vor
Augen zu halten. Eine Versammlung slavischer Studenten der
Universität nahm eine Resolution an, in der erklärt wird , daß sie
unter keiner Bedingung den Besuch der Vorlesungen einstellen
werden , im voraus gegen den geplanten Studentenstreikprotestieren
und den akademischen Senat , sowie das Unterrichtsministerium
auffordern, sie in Ausübung aller akademischen Rechts zu schützen.

An der Universität in Graz wurden Vorlesungen abgehalten,
sie waren jedoch schwächer besucht als gewöhnlich . In der 8
technischen Hochschule wurde anfangs gelesen, später aber mußten «
die Vorlesungen wegen Ausbleibens der Hörer ausfallen. Ein s
Zwischenfall ist nicht eingetreten . I

Frankreich . S
Esterhazy, der Mathieu Dreyfus und den „ Figaro"

wegen Verleumdung verklagt hat , fordert 500,000 Franks
Schadenersatz.

— Das mit der Untersuchung in der Angelegenheit
Picquart beauftragte Gericht trat gestern unter dem Vor¬
sitz des Generals St . Germain zusammen. Nach dem Ver¬
hör Picquart's wurden mehrere Zeugen vernommen, darunter 8
namentlich die Generale Gallifet und Gonse. Das Verhör s
war nachmittags 5 '/i Uhr beendet. 8

— Der „ Figaro " veröffentlicht einen auffälligen Artikel, i
worin er Rußland vorwirst, in allen Fragen außer dem 8
eigenen Interesse nur den VorteilDeutschlands zu berück- 8
sichtigen, dagegen den Vorteil Frankreichs zu vernachlässigen. 8

— Gegenüber einer Journalistengruppe zeigte Zola 8
einen unverwüstlichen Optimismus . Als Prozeßausgaug er - 8
wartet er nicht bloß einen Freispruch, sondern auch die 8
Prozeßrevision . Die „ Aurore " kündigt die Veröffentlichung 8
einer neuen Serie belastender Esterhazy-Briefe durch Frau 8
Boulancy an . 8

Großbritannien. 8
Aus Cannes wird von gestern gemeldet : In verflossener

Nacht wurdeGladstone von drei Erstickungsansällen heim-
gesucht, die in kurzen Zwischenräumen auf einander folgten.
Der Patient erholte sich zwar schnell , ist aber sehr geschwächt.
Eine unmittelbare Lebensgefahr soll nach Aussage der Aerzte
Nicht vorhanden sein.

Belgien.
Der Ministerpräsident de Smet de Naeyer wird den

Vorsitz in der Zuckerkonferenz führen. Belgien, Holland,
Deutschland und Oesterreich -Ungarn werden die völlige Ab¬
schaffung der Zuckerprämien beantragen. Frankreich
scheint der Abschaffung abgeneigt. Englands Haltung ist
Unsicher- §

Äns dem Großherzoytrmr.
i» -r NaSdruck uns« « mit Norreiliondi »»«4e« »erltSinrn OriginLibrrl - t«
ist UI« mit gtimurr QuiLenangab « gestatt « . Mitteilung «» und Bericht«

über lokale Borlommi ' iffe find der Redaktion stetr willkommen.)
Oldenburg, 2 . Februar.

* Zum 2 . Februar 1898.
Des heutigen Geburtstages unsererHerzogin Char¬

lotte gedenkt unser ganzes Land mit inniger Freude , und
weit darüber hinaus wird es viele geben , die mit uns
Oldenburgern der lieblichen Prinzessin zu dem Antritt ihres
20 . Lebensjahres die herzlichsten Glück - und Segenswünsche
in aufrichtiger Ergebenheit und Verehrung darbringen . Wohl
mischt sich in das Festgefühl die wehmütige Erinnerung
an den zwei Jahre zurückliegendenTodestag unserer guten
Großherzogin , und der Gedanke daran wird wie ein trüber
Hauch von dem hohen Geburtstagskinde schmerzlich empfunden
werden. Aber die freudige Teilnahme aller näher und
ferner Stehenden hebt die junge Fürstin heute darüber
hinaus und verhilft der Jugend zu ihrem unbestreitbaren
Recht, alles Traurige und Ernste zu vergessen und von
Herzen fröhlich zu sein . Mit gerechtem Stolze blickt das
Land auf den erlauchten Sproß seines Herrscherhauses.
Aber auch die Liebe hat ein gut Teil an dem Bande , das
sie mit dem Volke verbindet, denn neben ihrer hohen Mutter,
der Frau Erbgroßherzogin , versteht sie es mit seltener
Herzensgute und Leutseligkeit, sich die vollste Zuneigung
und die freudigste Verehrung aller zu gewinnen, die das
Glück hatten , mit ihr bekannt zu werden. Aller Herzen
schlagen ihr heute entgegen in dem tiefstgefühltm Wunsche
für eine schöne, glückliche Zukunft ihr zum Heil, zur Ehre
Oldenburgs!

* Vom Hofs . Heute Morgen begaben sich dieErb¬
großherzoglichen Herrschaften mit der Herzogin
Charlotte , später auch Se . Kgl. Hoheit derGroßherz og zum
Mausoleum und verweilten längere Zeit in stiller Andacht
am Sarge der hochseligen Großherzogin , deren Todestag
heute ist . Mittags 12 Uhr nahm Ihre Hoheit die Herzogin
Charlotte die Gratulationen der engeren Hofgesellschaft,
sowie der Kommandeure der hiesigen Truppenteile zu ihrem
Geburtstag entgegen. Zn heute Abend hat Herzogin
Charlotte ihre früheren Gespielinnen zu sich eingeladen.

* Militärisches . Weishaupt, Obecroßarzt vom
Oldenbnrgischen Dragoner - Regiment Nr. 19, ist auf seinen
Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt.

* Kouzert des Quartetts (Dessrm ) der Philh.
Konzertgessllschast aus Bremen . Das III . Konzert
(letztes in dieser Saison ) findet am Sonnabend , den
12 . Februar , abends 7 Uhr, in der Aula des Großherzog¬
lichen Gymnasiums statt.* GroßherzoglichcsTheater. „Doktor Klaus "

, Lust¬
spiel in 5 Akten vonAdolf L' Arronge. — Vor zwanzig Jahren
hier wie überall mit lautem Jubel empfangen , ist der gute
„Doktor Klaus" heute doch schon recht alt geworden . Dis ernsten
Scensn mit ihren gezwungenen Gesprächen und ihrer schalen
Geistlosigkeit wirken heute matt und fast ermüdend , und wäre
nicht der dreiste Kutscher Lubowski mit seinen drastischen Späßen
da , das Lustspiel ruhte wohl auch schon längst in der großen,
stillen Gruft der toten Bühnenwerkr . Auch bei der gestrigen
Aufführung vermochten die Darsteller es nicht, für dis ernsteren
Scenen eine rege Teilnahme zu erwecken; wirkungsvoll waren
allein dis Lubowskc-Auftritte und das eine hübsche Liebesduett im
zweiten Akt. Herr Blumenreich als medizinisch mißbildeter
Kutscher war natürlich obenauf und erregte fast mit jedem Wort
einen Sturm von Gelächter . Die Rolle ist sehr dankbar und kann
Wohl kaum totgemacht werden ; es sei aber anerkannt , daß Herr
Blumenreich sich jeder Ueberteibung fern hielt und gerade durch
die Trockenheit seines Humors am kräftigsten wirkte . Ein sehr
munterer und ulkiger Backfisch war wieder FräuleinRolf (Emma),
und besonders in der schon erwähnten Liebrsscene war sie von
großer Frische und Drollsrie. Herr Sehberlich hätte den
Doktor Klaus, den guten Geist des Stückes , Wohl etwas be¬
deutender spielen können , damit seine Persönlichkeit auch that-
sächlich mehr hervortritt, und bei HerrnSeydelmann (Griesinger)
wußte man nie recht, wollte er ernst genommen sein oder lächerlich.
Die DamenSandor (Julie), Woytasch (Maris) undOlbrich
(Marianne) , sowie die Herren Hedebsrg ( v . Boden ) und Fischer
(Gerstel ) verdarben in ihren mehr oder minder faden Rollen nichts,
ragten aber auch in keiner Weise über ein Durchschnittsniveau
hinaus.

Endlich muß einmal eine Unsitte des Publikums erwähnt
werden , dis droht , zur Gewohnheit zu werden : das Zuspätkommen.
Es ist jedes Mal zehn Minuten nach sieben Uhr, wenn sich der
Vorhang hebt . Trotzdem aber geht , infolge zahlreicher Zuspät¬
kommender , nicht nur in den ersten Minuten der Dialog spurlos
verloren , sondern auch während des ganzen ersten Aktes hört —
gestern wie schon oft — die Störung durch Verspätete nicht auf.
Darin liegt aber eine Rücksichtslosigkeit ebenso gegen dis
Schauspieler wie gegen die Mehrzahl der Zuhörer.

D. Hädsr.
X Dev Kampsgeuosieuvereitt wird Ende dieses

Monats in dem neuen großen Saale der „ Rudelsburg " das
große patriotische Festspiel 1870/71 von Schöne
unter Leitung des Theaterdirektors von Satorski aus Han¬
nover zur Aufführung bringen. In 52 Bildern , die an
jedem Aufführungsabende wiederholt werden, werden dem
Zuschauer Ereignisse aus dem großen Kriege vor Augen ge¬
führt. Die Begegnung zu Ems zwischen König Wilhelm
und Benedetti, der König in Charlottenburg , Einberufung
der Truppen , Scenen von den Schlachtfeldern von Weißen¬

burg . Mars-la -Tour, Sedan, Vecmmont, Gefangennahme
Napoleons , Weihnachtsfeier. Kaiserproklamatio» , Heim¬
kehr und viele andere Bilder ziehen an dem Zuschauer vor¬
über. Die Helden des großen Kaisers erscheinen porträtähnlich.
Die einzelnen Bilder werden durch schwungvolle Verse er¬
klärt . Die begleitende Musik ist arrangiert von dem König¬
lichen Musikdirigenten Herrn Fischer (Königs - Ulanen) . Nach
den uns vorliegenden Urteilen der Presst und den Zeugnissen
vieler Kriegervereine hat dieAufführung des Kriegsfestspiels
aus 1870/71 überall stürmischen Beifall erzielt. Man darf
überzeugt sein , daß seine Vorführung durch den Kampf-
genossen - Verein ebenfalls von Erfolg begleitet sein wird.
Bemerkt sei nock>, daß die Zeitdauer der gesamten Aufführung

8 2 ^ —3 Stunden beträgt , daß die Zahl der Darsteller sich
I auf etwa 80 beläuft (Herren, Damen , Kinder) , und daß die
8 einzelnenScenen des Festspieles zum großen Teil aus eigener
8 Anschauung des Verfassers hervorgegangen sind, der an dem

großen Kriege teilgenommen Kat.
^ Armen-Mägde-Fonds . Da es in den letzten Jahre»

wiederholt vorgekommen ist, daß zur Konkurrenz bei der Ver¬
teilung der Revenuen des „Armen -Mägde-Fonds" berechügte Per-

8 sonen sich nicht rechtzeitig , oftmals einige Jahre zu spät , genrrldet
8 und dadurch ihre Ansprüche verloren haben , so glaubt die „Kom-
8 misston für dis Verwaltung der Fonds und milden Stiftungen"

darauf aufmerksam machen zu muffen , daß alle Dienstmägds aus
dem alten Herzogtum , einschließlich Varel, welch; in der Zeit vom
I . Mai des vorletzten Jahres bis zum 30. April des VorMes
geheiratet haben und sonst qualifiziert sind, sich bis zum Ablauf
des Monats März , und zwar bei dem Herrn Prediger derjenigen
Kirchengemeinde , in welcher sie sich nach ihrer Kopulation zuerst
häuslich niedergelaffen haben , anmelden müssen , wenn sie auf

8 eine Aussteuer aus dem „Armen-Mägde-Fonds" Anspruch machen
8 wollen . Auch werden dis geltenden Vorschriften am ersten Sonn-
! tage im Monat März in den Kirchen bekannt gemacht.
8 * Veränderungen im Gendarmeriekorps. Da mit

dein heutigen Tags der berittene Gendarm Dirrs in Löningen
zum Gerichtsvollzieher beim Großherzogl . Amtsgerichts Friesoythe

! ernannt Wurden , ist cm dessenStelle der berittene Gendarm Bosse von
! Eversten nach Löningen , der Gendarm Dröge von Westerstede nach

Eversten und der Gendarm Stolle von Oldenburg nach Wester¬
stede versetzt worden . — Dem Vernehmen nach treten zum 1 . Mar
dieses Jahres beim Gendarmeriekorps noch folgende Veränderungen
ein : Es werden , versetztdie GendarmenDumke von Osternburg nach
Elsfleth, Fischer von Oldenburg nach Osternburg, Sürßen von
Elsfleth nach Burhave, Michels I von Burhave nach Elsfleto.

j Behrens von Elsfleth nach Hohenkirchen, Hülsemann von Hohen¬
kirchen nach Neuenburg.

* Ter hiesige Gabelsbeeger Stenographen-
verein, welcher jetzt 2 Unterrichtskurse beendete , schreibt im
Annoncenteil unseres Blattes einen neuen Kursus für An¬
fänger aus , welcher am nächsten Sonnabend , abends 9 Uhr,
im Landesgewerbemuseum seinen Anfang nimmt.

* Das diesjährige Bmideskriegerscft des Olden¬
burger Kricgerbundcs findet laut Beschluß des Vorstandes
am Sonntag, den 5 . Juni , im „ Ziegelhof" hierselbst statt.

i Am Tage vorher wird der Vertretcrtag in der „ Rudelsburg"
abgehalten , dem sich abends ein Kommers anschließen wird.

* Ostens Stelle . Beim Großherzoglichen Amte
8 Cloppenburg ist die Stelle eines zweiten Aktuargehilsen, der
8 den Amtsaktuar bei seinen Geschäften zu unterstützen, Expe-
8 ditionsarbeiten zu erledigen und, wo es verlangt wird, das
8 Protokoll zu führen hat, zu besetzen. Die Stelle gewährt
8 eine Anfcmgsvergütimg von 1000 Mk., jedoch keine Pensions-
8 berechtigung. Bewerber haben ihre Gesuche nebst den etwaigen
A Zeugnissen und Bescheinigungen bis zum 7. März d . I . beim
S Sekretariat des Gesamtministeriums einzureichenund auf Ver-
8 langen sich einer Prüfung zu unterziehen.
8 lD Kaiser -Panorama . Mit Beginn dieser Woche zeigt
s das Kaiser -Panorama auf Wunsch vieler Besucher die schönsten
I Teile des wildromantischen sagenumwobenen Harzes . In ruhiger
s Beschaulichkeit werden uns die verschiedenen Ansichten von Harz-
8 bürg , dis Rabenklippe , Jlsenstein und Jlsenburg, die steinerne

Rinne, Wernigerode , die Baumannshöhle, die Roßtrappe, Wald¬
kater , Teufelsmauer, Goslar usw . vor Augen geführt . Für den,
der den Harz noch nicht bereist hat, ist das Anschauen lehrreich,
für den, der den Harz aus eigener Anschauung kennt , weckt es ange¬
nehme Erinnerungen. Zu der Vorführung des schönsten Teiles
Norddeutschlands sprechen wir hiermit der Leitung des Kaiser-
Panoramas unseren Dank aus.

* Vermiet wird seit vierzehn Tagen der Arbeiter
Juhl aus Ostcrnburg , Langenweg 26 . I . war am 16 . Januar
in Bremen gewesen , um von dort ein Pferd für den Kauf¬
mann Seghorn Hierselbst zu holen. Abends um 9 Uhr traf
er mit dem Pferde hier ein und sprach bei seiner Frau vor.
Dann brachte er das Pferd zu S . und begab sich darauf
zu dem Kaufmann Nohse (am Stau ) , bei dem I . in Arbeit
stand. Von dort ging er abends um 11 Uhr fort , und seit¬
dem fehlt jede Spur von ihm. Am 19. Januar zeigte
J .

's Frau die Sache dem Gemeindevorsteher von Osiernburg
an ; doch ist von diesem bis heute keinerlei Kunde über den
Vermißten der Frau I . zugegangen. Es besteht die An¬
nahme, daß I . verunglückt ist , und es werden hiermit alle,
die irgend etwas von I . wissen oder zur Aufklärung der

8 Angelegenheit beitragen können , gebeten, davon der Frau I.
8 oder der Redaktion der „ Nachr .

" Mitteilung zu machen.
8 O Kriegerverein im Oste » der Landgemeinde Olden¬

burg. Der Kriegerverein im Osten der Landgemeinde beschloß in
seiner Versammlung am letzten Sonntag , das Stiftungsfest, sowie
den GeburtstagSr . Maj . des Kaisers durch einen Ball im Vereins¬
lokale am nächsten Sonntag zu feiern . Ferner wurde von der
Versammlung bestimmt , dem Kassesührer eine jährliche Vergütung
von 20 Wk . zu gewähren , worauf jedoch der jetzige Kasseführer,
Kamerad D . Haase , verzichtete mit dem Bemerken , die 20 Mk.
sollten hilfsbedürftigen Kameraden als Unterstützung überwiesen
werden . Der Vorsitzende wünschte , daß von der Denkschrift des
Oldenburger Kriegerbundes möglichst viele Exemplare abgesetzt
würden , worauf der Antrag des Kameraden Haas-, 50 Stück davon
zu bestellen, angenommen wurde . Nachdem noch mehrere andere
Sachen erledigt waren , schloß der Vorsitzende die Versammlung
mit einem Hoch auf den Verein.

Der diesjährige Tanzknrsns unter Leitung des Herrn
v . d . Hey wird nicht, wie ursprünglich airgezeigt, am 9 ., sondern
am 10 . d. Mts . in der „Union" seinen Abtanzball halten . Herr

8 v . d. H -y, als tüchtiger Lehrer und beliebte Persönlichkeit in ver-
8 schieden«» Vereinen bekannt , unterrichtet in diesem Jahre w
s Oldenburg nahezu 130 Dqmen und Herren.



Q GrvWerzvgliches Theater . „Die Kinder des j
Kapitän Grant "

, das allbeliebte Ausstattungsstück, geht !
Donnerstag zum letzten Male bei halben Kassenpreisenin Scene . Z
Um auch auswärtigen Besuchern Gelegenheit zu geben , die ^
Borstellung bis zum Schluß zu sehen , ist das Ende so zeitig, 8
daß noch bequem dir Abendzügs benutzt werden können . 8

^ Das fünfte Hofkapellkonzert findet dem Ver - 8
nehmen nach am Mittwoch, den 9. Februar , statt . Es 8
kommt im Programm desselben die Preissymphonie unseres 8
Hofmusikdirektors F . Manns zur Ausführung , die, nebenbei 8
auch vom lokal-künstlerischen Standpunkt aus , von besonderem 8
Interesse sein dürfte. .

Das ausführliche und sehr reichhaltige 8
Programm bringen wir in den nächsten Tagen und bemerken I
nur noch , daß der Solist des Abends der rühmlichst bekannte 8
und auch hier noch in bestem Andenken stehende Bariton Herr 3
Hermann Gausche aus Kreuznach ist . 8

* Iu Oberstem (Frstt . Birkenfeld) im 1 . Oldenburg !- 8
scheu Wahlkreis fand am 28 . Januar eine zahlreich besuchte 8
freisinnige Versammlung statt , in welcher die Kandidatur I
des Herrn OberamtsrichterBargmann einstimmig äuge- 8
nommen und ein Wahlkomitee gebildet wurde unter Herrn 8
Philipp Wild als erstem Vorsitzenden, Emil Schleich als 8
Stellvertreter , Gustav Klein als Schriftführer und einigen 8
anderen Herren . I

L) Eversten, 1 . Februar. Laut Beschluß der letzten Haupt- «
Versammlung veranstaltet der hiesige Turnverein am Dienstag, S
den 15 . Februar, einen Narrenball im Vereinslokal „Zur fröhlichen S
Wiederkunft " . Desgleichen wurde eins Kohlfahrt , dessen Tag und 8
Ziel noch nicht feststeht, - sowie die Abhaltung eines Gesellschafts - s
abends während der Fastenzeit beschlossen. 8

-lr- Braks, 1 . Februar. Nachträglich angekört sind 8
folgende Stiers im hiesigen Amtsbezirks wohnender Besitzer : 8
1 ) der Stier des H. Sttihrenberg zu Hammelwardermoor -Nordfeld , I
2) der Stier des N. Timme zu Colmar. Abgekört wurden zwei 8
Stiere des G . Schußler zu Colmar. 8

-b> Brake, 1 . Februar. Der heftige Nordweststurm , s
welcher am gestrigen Tage herrschte, ließ bei den Flutzeiten das 8
Wasser des Wescrstromes zu bedeutender Höhe ansteigen und fast 8
die Kajemauer und die Straße erreichen. — Vom hiesigen Amt 8
wird der am 1 . Januar abgeschlossene Ausweis derSeemanns - 8
kaffe für das Oldenburgifchs Wesergebiet bekannt gegeben. Das
Vermögen derselben betrug 51,503.71 Mk ., von welchen 51,343.39
Mark auf den bleibenden Kapitalfonds fallen . Die Einnahmen
betrugen im verflossenen Jahrs 14,432,03 Mk ., die Ausgaben
14,271 .71 Mk ., sodaß sich ein Kassebehalt von 160 .32 Mk . ergiebt.
An einmaligen Unterstützungen sind 360 Mk ., an fortlaufenden
1630 Mk . zu verzeichnen.

-k- Brake, 31 . Januar . Zu demVorträge der Nalm-
ürztiuFrau Kreiselmeysr aus Augsburg, welche auf Ver¬
anlassung des hiesigen Natur -Heilvereins hierher gekommen war,
hatten sich gestern recht viele Zuhörer in der „Union" versammelt.
In einem anderthalbstündigen Vortrage behandelte die Nednerin , 8
welche über ein ansprechendes volles Organ verfügt , das Thema: 8
„Die Frau als Haus- und Familienarzt." In interessanter 8
Weise führte sie aus, wie die Kinder von der Geburt an zu ge- 8
funden kräftigen Menschen zu erziehen feien, empfahl zur Ab - 8
Härtung tägliches Baden, Abwaschungen , Aufenthalt in freier 8
Luft u. f . w . und warnte vor Verweichlichung in Kleidung , >
Speise , Trank und Bett. Ferner gab Rednerin mehrere leicht 8
faßliche Anweisungen , wie bei eintretendsn Krankheitsfällen dis 8
weiblichen Familienmitgliedersofort eingrsifen könnten , ohne dem 8
Aerzte vorzugreifen . An dem ausführlich besprochenen Falle eines 8
Keuchhustens führte sie den Gedanken in geschickterWeife aus. — »
Am 13 . Februar wird der Direktor der Biltz '

schen Heilanstalt, 8
HerrWagner aus Dresden, hier einen Vortrag halten. 8

<i Oberhammelwarden, 1 . Februar. Bei denWeser - I
korrektionsarbeiten werden manchmal Teile von Baum¬
stämmen aus der Tiefs ans Tageslicht befördert . Dem Elsflether
Sande gegenüber werden sogar bei Ausübung der Lachsfischerei
eine ganze Anzahl der dicksten Eichen zu Tage gebracht . Dieselben
liegen nicht etwa vereinzelt auf dem Grunds des Flußbettes,
sondern in kurzen Zwischenräumen , sodaß man auf das einstige
Vorhandensein eines Waldes schließen kann . Sämtliche Stämme
liegen von Nordosten nach Südwestm. Sie werden vor Jahr- 8
tausenden durch Stürme oder Fluten von der Bildflächs ver- 8
fchwunden sein. Das Holz ist dennoch nicht weich, sondern im 8
trockenen Zustande so hart, daß man kein Werkzeug anfetzen kann . 8
— Es giebt kaum einen Artikel , der hier nicht an der Thür
feilgeboten würde . Am meistenKonkurrenz machen sich jedoch
die Bäcker. Außer dem hier ansässigen Bäcker kommen noch acht
auswärtige, teils zu Wagen , teils zu Fuß, nach hier, um ihre Ware
an den Mann zu bringen . Befriedigt von ihrem Absatz ziehen sie
mit leeren Körben und Wagen, aber vollen Säckeln heim.

P . Werne , 1 . Februar . Die Beisetzung des Pfar¬
rers Wiggers in Altenesch findet am Donnerstag , nach¬
mittags 3 Uhr , statt. Wir handeln vielleicht im Interesse
vieler, wenn wir Mitteilen, daß von Berne aus (Gasihof
Rabe) Punkt 1 Uhr Wagengelegenheit ist, jedoch müssen An¬
meldungen bis 10 Uhr vormittags gemacht werden. 8

s . Von dev Unterkiefer , 31 . Januar . Infolge des starken
Sturmes erreichte die Weser einen ungewöhnlich hohen Stand,
das Wasser bedeckte ganz die Außendeichsländereien und stieg bis
hart an den Deich . — Die Reit ernte ist nahezu beendet,
allerwärts auf dem Deiche und den Weserplaten erblickt man die
sogen. Reitfchober . In den letzten Jahren war der Preis des s
Rests ein durchweg guter . I

* Riisterfiel , 1 . Februar. Die hiesige dreiklassige Schule
mußte wegen Diphtheritis geschloffen werden.

* Jadeküste, 31 . Januar. Infolge des Nordwest¬
sturme s erreichte das Außenwaffer gestern eine derartige Höhe,
daß der Außcngroden bis zum Hauptdeiche unter Wasser gesetzt
Wurde. Nachmittags ging hier ein leichtes Hagelschauer nieder.

StsWamm , 1 . Februar . Zur Zeit bereist Graf
Münster aus Moritzburg in Sachsen Butjadingen , um
Hengste für das sächsische Landesgestüt cmznkaufen . Auch
in diesem Jahre sollen recht hohe Preise bezahlt worden sein,

( „ Gem.
")

Aus de» beuachbarte » Gebieten.
Geestemünde , 1 . Februar. Der Bau der Bahnstrecke s

Geestemünde- Bremervörde - Stade wird durch Eisenbahn - «
(Depot -) Mannschaften ausgeführt werden . Dieselben werden unter I
dem Kommando des Hauptmanns Alberti vom Eisenbahnregiment 8
Nr. 2 in der Stärke von 180 Mann und 4 Offizieren bereits 8
am 12 . Aprrl hier eintreffm und sollen 30 Mann auf etwa 8
24- 30 Tage in der Artillerie -Kaserne zu Lehe einquartiert >

werden . Die übrige Belegung erfolgt in drei Perioden für ver¬
schiedene Orte des Kreises Geestemünde , und zwar werden während
der ersten Periode in Wulsdorf 4 Offiziere und 150 Mann,
danach in Donnern und Sellstedt je 2 Offiziere und 75 Mann
und zuletzt in Wehdel und Frelsdorf je 1 Offizier und 50 Mann,
in Geestenseth 1 Offizier und 50 Mann einquartiert werden . Dis
weitere Einquartierung erfolgt dann später im Kreise Bremervörde.

Bremen, 2 . Februar. („Br . Nachr .") In demVerkehr
mit Newyork nimmt von den transatlantischen Dampfschiffahrts¬
gesellschaften der Norddeutsche Lloyd im vorigen Jahre die
erste Stelle ein . Die Norddeutschen Lloyddampfer legten 149
Reisen von Bremen bezw. Genua nach Newyork zurück, in zweiter
Reihe kommt dis Hamburg- Amerika - Linie mit 93 Reisen , danach
folgt die Anchor -Lmie mit 72 Reisen , die Holland -Amerika -Linie
mit 71 , die Cunard-Linis mit 61, die Ameriean -Linis und White
Star-Linie mit je 53, die Red Star-Linie und Kompagnie Generale
Transatlantiqs mit je 52 und die Atlantic Transport-Linie mit
51 Reisen , während die übrigen Gesellschaften sämtlich 50
Reifen Zurückbleiben.

Bremen, 2 . Fsbr. („Br. Nachr .") Ein entsetzliches
Unglück hat sich Montag Nachmittag auf der Weser
ereignet. Bei dem starken Südwestflurmehaben fünf Menschen
ihren Tod durch Ertrinken gefunden . Es sind das vier Arbeiter
der Petroleumraffineris vorm . Aug . Korff , nämlich der Heizer
Hrrm. Marquarding, 28 Jahrs alt, wohnhaft Woltmers¬
hausen 366a, der Touuenmacher Aug . Wöckener, 35 Jahrs alt,
wohnhaft Rablinghaussn2b, der Fuhrmann Hsrm. G . H . Schäd-
ler 34 Jahre alt, wohnhaft in Woltmershausen , Gosekamp 24,
und der Tonnenmucher Johann Philipp Römer , 39 Jahrs
alt, wohnhaft Woltmerhausen , Gosekamp 59, sowie der
32 Jahr alte , im Freihafen beschäftigt gewesene Hilfs¬
fährmann Wilh. Runken , wohnhaft zu Rablinghausen27b . Dis
im Niedervielande wohnenden , aber am rechten Weserufer be¬
schäftigten Arbeiter pflegen sich bekanntlich den Weg nach ihrer
Arbeitsstätte und zurück dadurch zu verkürzen, daß sie in eigenen
Böten über den Strom fahren . Die Böte sind meistens kleine
flache Dielenschiffe , dis höchstens vier Mann tragen
können . Aach vorgestern Abend 6V- Uhr nach Schluß
der Arbeit wollten die fünf , trotzdem ihre Kollegen vorzogen,
den fast einstündigen Umweg über die Kaiserbrücks zu machen, über
die Weser setzen , obwohl ihnen von allen Seiten davon abgeraten
wurde . Ihr Unternehmen war umsomehr ein Wagnis, als sie
alle zusammen in einsm kleinen Boote Platz nehmen mußten , da
das zweite am Ufer voll Wasser geschlagen war. Sie sind von
ihrer Fahrt nicht zurückgekehrt. Wahrscheinlich wird das Boot ge¬
kentert sein, und alle haben ihren Tod in den Wellen gefunden.
Gesehen hat das Unglück niemand , doch will man auf einem in
der Weser liegenden Bagger Hilferufs gehört haben , deren Ur¬
sprung man aber bei der Dunkelheit und dem Heulen des Sturmes
nicht hat ermitteln können . Das leere Boot ist in der Weser bei
Lankenau treibend aufgefischt worden , auch soll man darin die
Mütze des einen der Verunglückten aufgefunden haben . Die
vier Arbeiter sind Familienväter und hinterlaffen eine zahlreiche
Familie.

Stimmen aus dem Publikum.
iFlir den Inhalt unter dieser Rubrik ilbernnnmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Berantkortung .)

Wann wird die Kriegerftratze gepflastert?
Jeder, der die Straße betritt, sieht ein , daß dies dringend

notwendig ist bei dem lebhaften Verkehr auf derselben . Doch jede
Eingabe der Anwohner wird sofort dahin beantwortet : „Wenn
alle Anwohner unentgeltlich abtretcn wollen , wird die Straße ge¬
macht ." Wenn aber die Väter der Stadt auf diesem Satz bestehen,
so liegt in 100 Jahren die Sache noch gerade so wie jetzt, denn
die Anwohner der Straße , welche abtrctm wollen , haben es nicht
in der Hand, die , welche nicht abtreten wollen , dazu zu veranlassen.
Einige Grundstücks sind auch in andere Hände übergsgangen , wo
der Vorgänger abtreten wollte und der jetzige Besitzer nicht. Vor
etwa 25 Jahren wurde schon im Stadtrat über die Notwendigkeit,
dis betreffende Straße zu pflastern , verhandelt , und auf ein Haar
war die Sachs dahin beschlossen, daß das nötige Land enteignet
wurde ; da im letzten Augenblick kommt noch einem Stadtrats¬
mitglied dis sparsame Idee, in der Mitte der Straße einen Laus¬
pfad vorzuschlagen , der dann auch gelegt wurde , aber mehr schadete
als nützte. Später wurde dann teilweise an der östlichen Seite
der Straße ein Trottoir gelegt , doch da die Seite dadurch erhöht
wurde , so haben einige Anwohner der Westseite bei starken Nieder¬
schlägen durch den Abfluß des Wassers zu leiden , wodurch die
Grundstücke geschädigt und die Häuser ungesund werden . ,Dem
muß abgeholfen werden '

, hieß es dann, aber es blieb beim alten.
Dann hoffte man, daß die Nähe der Schulen günstig wirken
würde , aber vergebens . Ebenso hatte die Fertigstellung der
Elisabethbrücke keinen Einfluß, obgleich dadurch neben Hunderten
von Schulkindern auch Hunderte von Eisenbahn -Angestellten dis
Straße täglich viermal benutzen. Wenn überdies , da für Be¬
leuchtung auch nur stiefväterlich gesorgt ist, bei dem vielen Wagen¬
verkehr mal ein Unglück geschieht, indem älter ; Leuts oder Kinder
im Schlamm stecken bleiben , so darf man sich nicht Wundern.
Straßengeld müssen die Anwohner ebenso ohne Murren zahlen
wie die , welche den Vorzug haben , an wohlgepflegten Straßen zu
wohnen . Das Enteignungs-Verfahren ist hier das einzigste, welches
zum erwünschten Ziele führt, und wird dies auch nicht so uner¬
schwingliche Kosten verursachen . Es geschieht doch auch in der
Stadt , wenn zum Besten des Ganzen ein Winke ! auszugleichen ist.
Da heißt es nicht : Du mußt zum allgemeinen Wohls unentgeltlich
abtreten . X.

Chaussierung des Mrtteldeichs in
ROrÄbttWdürgen.

In Nr. 21 d . Bl . wurde geschrieben: Erstens, daß die
Chaussierung des Mitteldeichs im ganzen bei der Bevölkerung
wenig Anklang gefunden habe . Wir glauben gerade das Gegen¬
teil . Wie wäre es auch wohl anders möglich ! Wer einigermaßen
die Verhältnisse des Mitteldeichs kennt und weiß , welcher Verkehr
bei passierbaren Wegen dort herrscht, wird zugeben müssen, daß
dis Chaussierung eines solchen Weges von großer Bedeutung ist.
Zweiens sollen die Kosten zu hoch sein, weil nur eine geringe

Anzahl Wohnungen direkt an der Heerstraße liegen . Ja , hätte
die Chaussee nur für dis direkt Anwohnenden Nutzen , so wären
die Kosten Wohl hoch zu nennen . Wenn man aber bedenkt, daß
durch die Chaussierung wenigstens 3000 Hektar zum Teil ziem¬
lich dicht bewohntes Land auch im Winter dem Verkehr eröffnet
wird, und außerdem der Mittsldeich die direkteste Verbindung
zwischen Nordenham und Nordbutjadingenist, also eine Verkehrs-

straßs von 'großer Bedeutung werden würde , so wirb man vis
Kosten nicht zu hoch nennen können, zumal di; genannte Strecke,
weil kein Landankauf nötig und eine billige Herstellung des Erd¬
körpers möglich ist, so billig zu bauen ist wie Wohl selten eine
andere ! Daß seitens der Marine die genannte Strecke gebaut
wird , glauben wir nicht, und daß nichts Voreiliges geschieht, dafür ;
haben wir zu der vom Amtsrat gewählten Kommission volles
Vertrauen. . Hoffen wir denn , daß die genannte Strecke bald zu-
bauen beschlossen wird , dadurch würde den Anwohnern und Inter¬
essenten nur ihr volles Recht zuteil ; zu allen bis jetzt gebauten
Chausseen haben sie doch auch mit beisteuern muffen . Wir wünschen
ihnen , daß sie nicht zu lange mehr zu Gunsten anderer von allem
Verkehr abgeschmtien sind.

Mehrere Landwirte Nordbutsadiugsus.

Ausaller WsltI .
. Zahlreiche Unfälle

sind durch den Orkan und Regen der letzten Tage verursacht
worden . In Cuxhaven passierte der schwedische Dampfer „Ham¬
burg" , von Gothcnburg nach Hamburg unterwegs , mit Halbstock
gesetzter Flagge. Eine Sturzsee hatte die Kommandobrücke zer¬
trümmert. Der Kapitän war ertrunken . — Die Rettungsstation
Warnemünde telegraphiert : Gestern wurden von zwei in hilfloser
Lage befindlichen Schiffen , dem HamburgerSchleppdampfer „Itzehoe"
fünf Personen und dem Hamburger Leichterschiff „Hansa" vier
Personen durch das Rettungsboot der Oststation gerettet.
Heftiger Nordweststurin . — Die Rettungsstation Dranske tele¬
graphiert : Heute wurden von dem beim Wittower Posthauss
gestrandeten , mit Holz von Kolberg nach Hadsrsleben be¬
stimmten Schnner „Hermann und Maria" , Kapitän Maehl, drei
Personen gerettet durch das Rettungsboot „Eduard Engel". —
In Schlesien ist infolge tagelanger Regengüsse leider
wiederum eine ernsteHochwassergefahr, veranlaßt durch
das Steigen der Bober, eingstretsn . Aus dem Qnellgebists dieses
Flusses wird immer weiteres starkes Steigen gemeldet , und aus
dem Riesengebirge trifft dis Hiobspost ein , daß im Zackengebiet
ein furchtbarer Wolkenbruch niedergegangen sei . Auch der Queis
und die Neiffs sind in rapidem Steigen b̂egriffen.

Kleine Mitteilungen.
Braunschweig, 1 . Februar. Der Landeszeitung zufolge

stürzte beimBrande eines Arbeiterhauses bei Wolfenbütteldis
Brandmauer ein und verschüttete drei Personen ; zwei davon sind
tot, dis dritte tätlich verletzt. — Holtenau, 1 . Februar. Der
dänische Dampfer „Baron Stjernblad" hat heute Morgen in
Holtenau bei der Einfahrt einSchlsusenthor der Nordschleuss
so erheblichbeschädigt, daß dasselbe gegen ein Neservethor aus-
gewechselt werden muß . Die Schuld trifft, wie amtlich festgsstellt
worden ist, ausschließlich den Schiffsführer, der ein falsches
Maschinenkommando gegeben hat. Der Verkehr ist nicht gehindert,
da das Ausfahren aus der Nordschleuss bei offenen Thoren un¬
gehindert ist und für die notwendige Schleusung dem zeitige»
Verkehrsbedürfnis die Südschlsuse vollständig genügt.

Telegraphische Depescheu
und Neueste Nachrichten.

LI 'L . Nswyöi -'k, 1 . Februar . Ein entsetzlicher Schnee¬
sturm, der dem vom 12 . März 1888 ähnlich war , hauste in
Newyork und Neu- Englaud . Er deckte Straßen und Bahn¬
linien zu, begrub Eisenbahnzüge und war besonders heftig in
Boston, das völlig von allem Verkehr abgeschnitten ist . Die
Straßen sind infolge Schnee's gesperrt. 200 (?) Pferde
kamen in letzter Nacht um, indem sie über die Leitungsdrähte
der Straßenbahn strauchelten und niederstürzten. Dis Kadaver
liegen noch unversehrt da.

PPL . Lottds », 2 . Februar . Eine Depesche aus
Veuinor aus der Insel Wight meldet: Der Atiorney -Generak
Webster hielt vor seinen Wählern eine Rede, in der er aus¬
führte, die Regierung sei entschlossen , daß die Privilegien,
deren sich England in China erfreue, weiter erhalten werden
sollen und Enland in eine mindest ebenso günstige Stellung
wie andere Nationen gebrachtwerden soll . Diese Anschauung'
würde die Negierung, wenn nötig , durch einen Krieg
zur Geltung bringen .

" Das sei keine Prahlerei, jsondem die
Folge des mutigen Entschlusses, den vorhandenen Besitz fest¬
zuhalten . Selbst wenn England uni dieser Sache willen zw
kämpfen hätte und verlöre, würde ihm ein schneller ruhm¬
reicher Tod beschieden sein , anstatt des allmählichen
Hinsterbens. das den Verlust des Handels bedeuten würde.
Wenn England und Rußland in China zusammengingen,
dann würde die ganze asiatische Frage gelöst sein und Eng¬
land habe für den Weltfrieden mehr gethan als irgend eine
Macht thun konnte . Dies sei auch die Ansicht der Regierungen
und der öffentlichen Meinung . (? ?)

LNL. Couro , 1 . Februar . Infolge Sturmwetters
sind heute in der Umgegend 2 Spinnereien eingestürzt. Die
eine ist die in Oggiono , wo 8 Arbeiter umgekommen und 3
unter Len Trümmern begraben sind. Die andere Spinnerei
ist die in Cesana di Brianza , wo 2 Arbeiter umkamen. Nach
beiden Orten ist Hilfe abgegangen.

Handel , Gewerbe rmd Verkehr.
Oldenburg, 2, Fsbr. Kursberichtder Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank.

3 '/- pCt. Deutsche NeichSanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905

3 V, pCt . do. oo.
3pCt . So. do.
3 '/- pCt . Oldenb . Konsols
3pCt . do . so.
3 pCt . Oldenb . Prämisn-Nnleihs
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest

unkündbar bis 1905 . .
3 '/ - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do . do. do.
3 V, vCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 V, pCt. Hamburger Rente
4 PCt . Butjadinger, Wildeshauser , Siollhmnme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Auleihen
3 '/, pCt. ButjadingerAmtsv .,Hohenkirch .,Löninger
3V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Auleihen
3 '/ -pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefs(kündbar)
3 V, PCt . Mindens : Stadtanleihs . . .
4bCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen .

Ankarts Verkauf
pCr. pCt.

103 .60
103 .50
97,20

101 .50
95

130 .60

103 .50
103,50
97,30

100 .50
101 .50
99,50

100
102
100,60
100 .50

104,15
104,05
97,73

102,50
i 96
131,40

104,05
104,05
98,35

101
103
1.01,35
101,56



4M .MoSkau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior .gar.H 102,204 pCt. RjSsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl. garant. 102,304 pEt. alte italienische Rente . . 84
(Stücke von20,000frk. und darüber .)

4pCt. alteitalieni.Rente (StückeV.4000» . 1000stk.)B 94,10
«jpCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 58^ 0

(Stückev. 500LireimVerkauf '/, pCt . höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von1000 fl.) 103,304 PCt. do. (Stücke von500 fl.) 103,403 vCt. Oesterr . verstaatlichte Lvkalbahn -Primitäten 93,604 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar. 99,953 '/, PCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV unkündbar bis 1904 . . 99,453 '/, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,804 PCt. Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 . 1024 vCt. Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105 105
Oldenb. Landesbank -Aktien (40pCt. Einzahlungu.5 VCt. Zins vom 31 . Dezember1897) . — —Oldenb. Glashütten-Aktien(4pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb.-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.Zins vom 1 . Januar ) . — —
WarvSsp .-Drior.-Akt. III .Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Wechsel aufAmsterdam kurz für fl. 1 00 in Mk . 168,95 169,75

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,375 20,475
- . . ."̂ ew-d °rr „ « 1DM. „ „ . 4,18 4^ 3
Holland,,che Banknoten für 10 Gulden „ , . . 16,85 —

An der Berliner Börse notierren gestern:
Oldenburgische Svar - und Leihbank- Aktien. —
Oldenburg. Eü'enhütten - Aktien (Augustfehn ) 64 pCt . bez. B.
Oldenb. Verstcher.-Gesellschafts- Aktien per St . —

Diskont der Deutschen NeiLsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 PCt
Unser Zins für Wechsel 4 '/, pCr.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

102,75
102,85
94,55

94,80
58,75

100,60

99,75

99,10
106

Märkte.
b. Oldenburger Wochemnarkt vom 2. Februar. Auf

dem heutigen Wochenmarkte herrschte wenig Leben . Das schlechte
Wetter hatte die Zufuhr sehr beeinträchtigt . Schweine wurden
ziemlich flott verkauft . Sechswochenferkel bedangen 12 Mk . Der
Butterhandel war flau. Einzelpfunde galten 95 Pfg . Bei Mehr¬
abnahme kostete gute Hausbutter pro Vfd . 90 Pfg . Hühnereier
kosteten pro Dtzd . 60 Pfg . Der Fleischhandel war ebenfalls flau,
desgl . der Handel mit Gemüse und Geflügel . Der Absatz an
Topfblumen war ohne Bedeutung.

Hamburg, 31. Januar. (Sternschanz - Viehmarkt .) Der
Schweinehandel verlief recht flau. Zugeführt 1860Stück . Preise:
Versandschweine , schwere56— 58 Mk ., leichte56 —57 Mk .,Sauen 48- 52 Mk . und Ferkel 54— 56 Mk . pro 100 Pfd.

Hamburg, 31 . Januar. Dem Markt auf dem Heiligen¬
geistfelde waren angetrieben2068Rinder und1559Schafe . Von
den Rindern entstammten 1487 den verschiedenen Quarantäne¬
anstalten . Es wurden gezahlt für 50 KZ Schlachtgewicht:
1 . Qualität Ochsen und Quenen 57 Mk ., 2 . do. 51 — 54 Mk .,
junge fette Kühe51 —54 Mk ., ältere 46— 49 Mk ., geringere
40—44 Mk ., Bullen nach Qualität 43— 52 Mk . — Schafe
1 . Qualität 56- 59 Mk ., 2. do . 50— 56Mk ., 3 . do. 46— 50Mk.
Die Nachfrage litt unter der ungünstigen Witterung, welche den
Konsum dauernd beeinträchtigt . Die Preise hielten sich auf gleicher
Höhe wie in der Vorwoche . Unverkauft blieben ca . 80 Rinder
und 120 Schafe.

Hannover, 31 . Januar . Zu heutiger Viehbörss waren
aufgstrieben : 188 Stück Großvieh, 259 Schweine , 27 Kälber,
180 Hammel . Die Preise sind : Großvieh: 1 . Sorte 58—60Mk .,
2 . Sorte 54—57 Mk ., 3 . Sorte 48— 52 Mk ., Schweine 1 . Sorte
60 - 62 Mk ., 2 . Sorte 58- 59 Mk . pro 100 Pfd ., Kälber
1 . Sorte 70— 75 Pfg . , 2 . Sorte 60 — 65 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg .,
Hammel 1. Sorte 55—60 Pfg ., 2 . Sorte 50 Pfg . Handel
schleppend.

Köln , 31 . Januar . Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 476 Ochsen,
verkauft 1. Sorte zu 65, 2 . 60, 3 . 54 Mk ., 544 Kühe, verkauft
1 . Sorte zu 56, 2 . 52 , 3 . 48 Mk ., 71 Stiere , verkauft 1 . Sorte
zu 56, 2 . 62 . 3 . 47 Mk ., 617 Schweine , verkauft 1 . Sorte zu64, 2. 62 , 3 . 57 Mk . pro 50 KZ Schlachtgewicht . Geschäft in
Großvieh flau, voraussichtlich größerer Ueberstand . Markt in
Schweinen lebhaft , geräumt.

Berlin, 29. Januar . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum
Verkauf standen : 4672 Rinder, 955 Kälber , 8270 Schafe, 6246
Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 KZ Schlacht¬
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg .) : Für Rinder:
Ochsen : Vollfleischige, ausgemästete , höchsten Schlachtwerts , höchstens
7 Jahre alt, 58— 61 , junge fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästets 52— 56, mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 50— 51 , gering genährte jeden Alters 47—49.
Bullen: Vollfleischige, höchsten Schlachtwerts , 55—58, mäßig,
genährte jüngere und gut genährte ältere 50—54, gering genährte
43—48. Färsen und Kühe : Vollfleischige, ausgemästete Kühe,
höchsten Schlachtwerts , höchstens 7 Jahre alt, 50—51 , ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere 48—49,
mäßig genährte Färsen und Kühe 45—47, gering genährte Färsen
und Kühr 41—43. Kälber : Feinste Mastkälber (Vollmilchmast)
und beste Saugkälber 65 — 69 , mittlere Mastkälber und gute
Saugkälber 59—64, geringe Saugkälber 48—58, ältere, gering
genährte Kälber (Fresser) 38—44. Schafe : Mastlämmer und
jüngere Masthammel 49—53, ältere Masthammel 44— 48, mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 38— 42. Schweine:
Man zahlte für 100 Pfd . lebend oder 50 KZ mit 20 Proz.
Tara -Abzug : Vollfleischige, kernige Schweine feinerer Raffen uns
deren Kreuzungen , höchstens I V» Jahr alt : 60— 61, fleischige
Schweine 58—59, gering entwickelte 5ö— 57 , Sauen 55—58 Mk.

Das Rindergcschäft wickelte sich schleppend ab und hinterläßt
Ueberstand . Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig. Am Schaf¬
markt War der Geschäftsgang langsam, es bleibt Ueberstand . Der

S Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

Achtung!
Eine Ahr rep. u. reinigen kostet nur2 ^ ,

neue Feder einsetzen nur 1 ^ 25 H , sowie
olle anderen Reparaturen ebenfalls gut und

billig unter Garantie.

kug. 8okm ! ä1, Uhrmacher,
Gldeirburg.

TangeÜr . 89, neben dem „Ritiferliof".

Neu cmgetroffen:
Postkarten

von ALt - Oldenbirrg.
mit dem Wlde der alten Ktadt ans den
Jahren 1583—1667 nnd des Grafen
Anton Günther , in künstlerischer , wahr¬
heitsgetreuer Ausführung , ferner Mond¬
schein- nnd Lichtdruck- Postkarten in
größter Auswahl empfiehlt

MIIsp , Laugestr . 34.
Meinen angekörten, im Jeverlande an¬

rauften
Rind stier „Heimo"

empfehle zum Decken.
Dünikhorst. St . HVZllje » .

Zwischenahm
Stets frische

Vollmilch,
direkt von den Genossen der
Awischenahner Molkereige¬
nossenschaft bezogen , sowie feinste

MoLkereibutter
empfiehlt

EV » L <.
^

Wiefelstede . Der Heuermann Hinrich
Rode zu Dingsfelde läßt am
Donnerstag, den 17. Februar d . I .,

nachmittagsl Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

s Ziegen , 1 Hnnshnnd,
1 Kleiderschrank , 2 Glasschränke, 1 Milch¬
schrank , 1 vollständ. Bett, 1 Kinderwagen,
1 Regulator , 1 Spiegel , 1 Koffer, 6 Stühle,
3 Tische , 3 eiserne Töpfe, Porzellan - und
Steinzeug , 2 Schiebkarren, Torfspaten,
Lacken, 1 Sense , Eimer, Forken und
sonstiges Acker-, Haus - und Küchengerät,
1 Haufen Dünger , Heu, Torf , Kartoffeln,
Hafer und Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
laufen, wozu einladet

_ G Eiting , Aukt.
Moorhause« b. Wüsting . Vor 3 Wochen

eutlaufen ein kleiner schwarzer Hund mit
Leder-Halsband und ein Schuhknopf. Dem
Wiederbr. Belohn . Heinr. Mahlstedt.

Abzngeben einen Posten

Abfallpapier,
Pappen re.

jür's Abholen. _ L. Ciliax.
Zu verkaufen 1 Haushund.

_ Prinzessinweg 177.
Pferdedünger zu verkaufen , eventl . gegen

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 4 . Februar

d . Js . , nachmittags 3 Uhr anfgd .,
und am Sonnabend , den 5. Febr.
d. I . , vormittags 9 Uhr, fortsetzend
gelangen in Kropp's Hotel Hierselbst
zur Versteigerung:

4 Sofas, 29 Stühle, 4 Sessel, 6 Sofa¬
tische, 3 Kommoden, 2 Eckschränke , 4 Kleider¬
schränke , 1 Vertikow, 9 Spiegel , 1 Spiegel-
schrank , 1 Kommode mit Schrankaufsatz, 1
Bücherschrank, 1 Leinenschrank , 1 Wäsche¬
schrank , 1 Küchenschrank , 1 Nähtisch, 2
Kaffeetische , 5 Waschtische , 1 Nachttisch, 5
Salontische , 2 Pendulen , 1 Wanduhr , 1
Weckuhr , 3 Hängelampen, 1 Salonlampe , 8
2 Küchenlampen, 4 Teppiche. 15 Fach
Gardinen nebst Zubehör , 5 Roulemix, 2
Bücherborten, 1 Paneelborte , 1 Wäscherolle,
1 Wringmaschine, 3 Torskasten, 2 Ofen¬
vorsätze , 2 Betten nebst Bettstellen, 1
Schließkorb, 1 Fliegenschrattk, 2 Blumen¬
ständer, 2 Garderobcnhalter , 1 gr. Partie
Fußmatten , diverse Bilder , 60 Tischtücher,
30 Betttücher , 60 Servietten , 80 Hand¬
tücher, 1 große Partie Schoner und Tisch¬
decken, 1 Partie Gardinenstoff, 1 große
Partie Tassen, Teller , Theebretter , Nipp¬
sachen , 48 diverse silberne Löffel und viele
sonstige Haus - und Küchengerätschaften;

ferner: 2 Neolcn, 25 leere Säcke . 1 Hand¬
wagen, 1 Dezimalwaage mit Gewichte, 1
Fahrrad , 3 Regentonnen, 1 Hahn , 6 Hühner,
2 Schlitten und eine Partie leere Tonnen
und Kisten.

Morlring,
Gerichtsvollzieher.

Immobil - Verkauf.
Westerstede. Die Vormünder der minder¬

jährigen Kinder des weil. Klcmpnsrmeisiers
Edo Steinfeld hieß , Bäckermeister Fr. Meinen
und Kaufmann F. L . Wallrichs hieß wollen
die zum Nachlaß des weil. Steinfeld gehörige,
Hieselbst an bester Lage belegene

Ziumobilbesihnng,
bestehend aus guten Gebäuden — Wohnhaus
nebst Stall — und Garten , öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufenlassen, wozu Ter¬
min angesctzt ist auf
Sonnabend, den 5 . Febr .,

nachm . 5 Uhr,
in Segelhorst 's Wirtshause Hieselbst.

Die Besitzung eignet sich vorzugsweise zum
Ankauf für einen Klempner. In dem Hause
ist seit langen Jahren ein Klempner- nebst
Ladengeschäft mit gutem Erfolge betrieben.
Für einen strebsamenGeschäftsmann bietet sich
hier die günstigste Gelegenheit, sich eine sichere
Existenz zu gründen. In der ca . 6500 Ein¬
wohner zählenden Gemeinde be¬
findet sich außerdem nur noch ein Klempner¬
geschäft . Ein Kupferschmiedegeschäft existiert
überall nicht und wird hierzu noch bemerkt,
daß in der Gemeinde Westerstede 3 Brannt¬
weinbrennereien und 5 Bierbrauereien in Be-
trieb sind. E . Wettermann , Aukt.

Raftehe (Kleinenfelde ). Meine
in den „Nachrichten" vom 31 . Zanr.
publicierte Verlobung bernht auf
Unwahrheit.

Marie Brunken.
Mein Grundstück mit flotter Gastwirt¬

schaft und

Peustonat
für Studierende , Bier - Umsatz über 200 kl u.
wo Käufer rc. frei wohnt, will ich wegen
Alter sofort verkaufen. Preis 55,000
Anzahlung 12,000

Neustadt i . Mecklcnb . Kadgin.
Woh nungen.

Zn verm . zum 1 . Mai eine fremidl. Ober-
wohmiug au ruhige Bewohner.

Nacbzufraaen HoLbeiderweq 87.

Vakanzen nnd Zteüengesnche.
Ein Lehrling

gesucht mit guten Schulkennimssen, bei freier
Station im Hause, für meineDrogenhandlung.

Delmenhorst. H . W . Büsing.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehr-

ittg . Fr . Schütte, Schneidermeister,
Donnerschweerstr. 21.

Wiefelstede. Gesucht zum 1 . Mai d. I.
L Grostknecht und 1 Magd von ca.
17 Jahren._ Eil . Klick, Holzhändler.

Gesucht aus sofort ein Hausknecht.
Haarenstraße 60.

Gesucht. Zum 1 . Mai ein Mädchen
für Hausarbeit und bei einem 2jähr. Kinds.

Frau LehrerHöppuer,
Bremen , Kronenstraße 10.

Stroh abzugeben. Hotel Fischer.

serstarrsen . Zu verkaufen ein angekörter
Rindstier.

Johann Wichmau«.

Gesucht zu Ostern oder Mai einLehrling.
G . Ouuen , Maler, Lindenstr. 33.

Ein >junger Manu , Militär-Invalide,
19 Jahre alt, welcher 4 Jahre eine Militär¬
schule besucht hat , mit guten Zeugnissen, sucht
Stellung im Schreibfach.

Adresse zu erfragen in der Expedition des
„ Stedinger Bote, " Berne._ _

Suche für meine Bäckerei und Konditorei
zu Ostern oder Mai einenLehrling.

Zum 1 . Mai ein kleiner Knecht von 14
bis 16 Jahreu bei Pferd und Wagen.

Wilh . Westerboer, Gottorpstr. 21.
Für einen lukrat. Spez . -Konsnm -Artikel

der Kolouialw . -Branche ein tüchtiger
Vertreter

gesucht , der ev . kleines Lager für eigne Rechn.
hält . Off . unter 6 . 2060 an die Ann.-Exp.
aon llei-m . WüHrsr, krsmvn , erbeten.

Gabelsberges 'schev
Stenographen verein.

Sonnabend , den 5 . d . M.,
abends 9 Uhr, im Landesgewerbemuseum am
Stau nener Knrsns für Anfänger.
Honorar 6 _ _
Bäckerbrüderschaft

Oldenburg u. Amgeaenb.
Sonntag , den 6. Februar:

Raren -Ball
im „Odeon " zu Eversten . Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.
Miiunergesairgvereinzu Eversten.

Am Freitag , den 4 . Februar 1898:
6. 8Mung5ik8l

im Vereinslokale bei D . Holze , Eversten.
Der Worstand,

Ach6it6N - LMllllg8 - V6l '6M.
Sonntag, den 13. Februar , abends 7 Uhr:

Narren -Ball
im neuen Saale der „Nndelsburg ."

_ Der Vorstand.
Sachsen - Klub.

Donnerstag , den 3 . d . M., abends 9 Uhr:
Versammlung im Hotel „ Kaiserhof. "

Landsmänner sind willkommen.
Der prov. Vorstand.

Oldenburger
Schützen- Verein.

Am Freitag , den 4. Februar 1898:

Herrenabend
im „Oldenburger Schützsnhof ."

Anfang 9 Uhr. Die Direktion.

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , 3 . Febr . 1898 . Außer Abonnement
zu halben gewöhnlichenKassenpreisen:

Die Kinder des Kapitän Grant.
Ausstattungsstück in 10 Bilder von I . Verne
und R. d 'Ennery. Deutsch von R . Schelcher.

Kaffenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Ein junges Mädchen sucht fam. Stellung
im besseren Hause, wenn möglich im Laden.

Offerten unter g . 0. 20 befördert die
Expedition d . Bl.

Vereins - und Vergniigimgs - Äiyeigen
Verein eksmsligsr läger

u. Lvlililren Oldenburg.
Donnerstag , den S. d . M ., abends 9 Uhr:

Mouatsversammlnug
m „Kaiferhof ."
__ _ — — Der Vorstand.

Familien - Nachrichten.

Nadorst, 31 . Januar. Heute Abend8
9 ^ Uhr entschlief sanft nach längerem
Kränkeln unsere gute , inmgstgeliebte
Tochter und SchwesterMartha im
jugendlichenAlter von 20 Jahren, nach¬
dem vor etwa 4 Wochen der Vater ihr
in die Ewigkeit voranging.

In tiefer Trauer bitten um stilles
Beileid

Frau Ww . Doden nebst Kindern.

Weitere Familierrnachrichtett.
Geboren : (Tochter) Joh. Janßen , Olden¬

brok -Altendorf ; G . Weser, Golzwarden. Ge¬
storben: Diedrich Grashorn , Tochter, Twiest,
6 Tage ; Apotheker I . Bünting , Westerstede,
39 I.

Verantwortlichsür Politikund Feuilleton: vr Eduard Höher , für den lokalen Teil re. : Ludwig Wewer, Rotationsdruckund Verlag von B. Scharsin Oldenburg.
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Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
« 8 Butjadingeu , 1. Februar . Wer jetzt einen Spazier¬

gang durch unsere Wiesenläudereien unternimmt , der sollte
wähnen, nicht Ende Januar, sondern vielmehr Ende April
sei es dem Kalender nach. Das Gras hat bereits an vielen
Stellen eine sattgrüne Farbe ; in den Hecken und Büschen
tnospet's ; die Staare sind zurückgekehrt , kurz , Frühling wird
es in allen Ecken , Frühling , nachdem es fast garnicht Winter
gewesen , nachdem Schnee und Eis von uns kaum jemals in
diesem Winter wahrgenommen worden. Die Wintersaat hat
sich infolge der ungewöhnlich milden Witterung so kräftig
entwickelt , wie wohl nie um diese Zeit in früheren Jahren.
Die größte Furcht haben unsere Landwirte davor, daß jetzt
noch ein plötzlicher, heftiger Frost hereinbricht. Alsdann
würde voraussichtlich das Frühjahr ganz erheblich hinaus¬
geschoben . Namentlich mit Rücksicht darauf , daß die Futter¬
vorräte der meisten Landwirte ohnehin recht gering und schon
stark zusammengeschrumpft sind, wäre es dringend wünschens¬
wert, daß das Vieh recht bald auf die Weiden Hinausgetrieben
werden könnte. Andererseits allerdings wird in manchen
Betrieben der völlige Eismangel schwer empfunden. Nament¬
lich soll u. a . für die in Nordenham bestehende Fischerei-
Gesellschaft„ Nordsee"

, welche bekanntlich zur Ausübung ihres
Betriebes enorme Eismengen gebraucht, dieser Mangel an
Eis recht drückend sein . Die Gesellschaft wird unter diesen
Umständen gezwungen sein , ihren gesamten Bedarf an Eis
durch Bezüge von auswärts (Norwegen) her zu decken,̂ was
nicht allein recht kostspielig , sondern außerdem auch außer¬
ordentlich umständlich ist. — Die Maul - und
Klauenseuche tritt momentan nur noch vereinzelt
auf ; der Charakter der Krankheit ist zur Zeit keines¬
wegs ein bösartiger ; in keinem Falle ist in letzter
Zeit Vieh an der Seuche krepiert. — Volkshumor: Kommt
da Ende voriger Woche ein biederer Landmann in den Ort,
um der von der Scherbarth 'schen Gesellschaft angekündigten
Theatervorstellung beizuwohnen. Kaum überfliegt sein Äuge
den Theaterzettel , als er enttäuscht sich abwendet und auf
den Genuß verzichten zu wollen scheint . Befragt , warum er
das recht hübsche Stück sich nicht ansehen wolle, erklärt er
wörtlich: „Up den Zettel steiht : „ Zwischen dem ersten und
zweiten Akt befindet sich ein Zeitraum von 2 Jahren"

, un
dat durt mi denn doch to lange .

" Sprach 's und verließ
würdigen Schritts den Musentempel.

O Brake , 31 . Januar . Der hiesigeRadfahrer-
Verein, welcher am 18 . Februar sein 3. Stiftungsfest durch
Kunst- und Reigenfahren mit nachfolgendem Tanzkränzchen
feiert, hat das Kunstfahrerpaar Jenny und Alban Daßler
aus Hamburg engagiert, welches an den verschiedensten Orten
mit großem Erfolge aufgetreten ist und hier die neuesten
Trics im Solo- und Duettfahren auf allen möglichen Rad¬
gattungen , als Zweirad , Einrad , Kleinrad . Eirad , Wagenrad,
Speichenrad , Radreifen u . s . w . vorführen wird . Die
Bühne im Central -Hotel wird vollständig umgebaut werden,
sodaß, obgleich die eigentliche Saalfläche freibleiben muß , an
400 bis 500 Zuschauer untergebracht werden können . Hoffent¬
lich wird der festgebende Verein für aufgewandte Mühe und
Kosten durch zahlreichen Besuch entschädigt.

-ß> Brake , I . Febr . Der Verein der freisinnigen
Volkspartei hielt gestern Abend in der „ Union" eine
Generalversammlung ab. Der Rechnungsbericht über den im
Herbste abgehaltenen Parteitag wurde revidiert und der alte
Vorstand, bestehend aus den Herren Lührs als Vorsitzenden,
Frerichs als Schriftführer , Stehman » als Kaffeführer und

Vas Füßchen.
Von Guy de Maupassant.

Frei übertragen vonGeorg von Ompteda.
(Nachdruck verboten.)

Meister Chicot , der Gastwirt von Epreville , ließ fein Wägelchen
vor dem Hof der Mutter Magloirs halten . Er war ein großer
Kerl von vierzig Jahren , rund und rot, und galt für boshaft.

Er band sein Pferd an den Zaun und trat in den Hof.
Seine Aecker stießen an die der Mutter Magloire. Gern hätte er
ihre Felder dazu gehabt . Mindestens ein dutzend Mal hatte er
schon versucht, sie der Alten abzukaufen , aber die wollte nichts
davon wissen.

— Da bin ich geboren, da sterbe ich ! sagte sie.
Als er eintrat, schälte sie gerade Kartoffeln vor ihrer Thür.

Sie war zweiundsiebzig Jahre alt, vertrocknet, runzelig , krumm, aber
unermüdlicher als die Jüngste. Chicot klopfte ihr freundschaftlich
auf die Schulter und setzte sich neben sie auf eins Fußbank:

— Na Mutter, wie geht Sie 's denn ? Immer zufrieden?
— Nischt zu klagen ! Und Sie?
— E klesnes Reißen hier und da, sonst mag 's gehen.
— Na, das freut mich.
Und sie schwieg. Chicot sah ihrer Arbeit zu. Ihre krummen,

gichtigen Finger, die hart waren wie Krebsscheren, holten zangen¬
artig die braunen Knollen aus einem Korbe und drehten sie schnell
hin und her, indem unter der Schneide eines alten Messers , das
sie in der anderen Hand hielt , lange Schalenstreifen hervorquvllen-
Sobald die Kartoffel ganz gelb geworden , warf sie sie in einen
Waffereimer . Drei kecke Hübner wagten sich nacheinander bis in
die Falten ihres Kleides , um die Abfälle aufzupicken. Dann rissen
!ie aus, so schnell als möglich, die Beute im Schnabel

Freitag und Harksen als Beisitzer per Akklamation wieder¬
gewählt. Nachdem Herr Lührs einen Bericht über die von
Herrn Lehrer Zarth in Varel gehaltene Rede verlesen, fand
eine Beratung über die in nächsterZeit in Wirkung zu setzende
Agitationsweise statt und wurde der Vorstand beauftragt , dafür
zu sorgen, daß demnächst ein oder zwei Parteiredner hier reden
möchten.

HH Beckhauseu, 1 , Februar . Nachdem in der General¬
versammlung des Sängerbundes „ Germania" beschlossen
ist, alljährlich in den Vereinslokalen der Einzelvereine einen
Gesellschaftsabend abzuhalten, findet der erste Bundes - Gesell-
schaftsabend mit nachfolgendem Ball am Sonntag, den
6. Februar , in dem im vorigen Jahre erbauten , aufs präch¬
tigste ausgestatteten Saale des Herrn Kaß zu Beckhausen
statt . Der hiesige Verein „ Frisch aus " bringt außer zwei
größeren Theaterstücken, „ Die Amtsverlobung " und „ Eene
goode Partie"

, das komische Duett „ Fritz und Ricke " zur
Aufführung . Da ferner noch Gesangvorträge und humo¬
ristische Stöcke von Mitgliedern der fünf Bundesvereine in
bunter Reihe abwechseln , so wird das Programm für den
Abend ein reichhaltiges werden.

Z Neuende , 31 . Januar. Hierselbst wurde einDiebstahl
aus geführt , und zwar von einem Handwerksburschen . Derselbe er¬
beutete einen Ueberzieher und einen Hut aus dem Restaurant des
Herrn Bruns.

Ht Baut , 1 . Februar . Die „Vereinigung zur
Unterstützung bei Sterbefällen in Bant" hielt am
heutigen Nachmittage in der „ Arche " Hierselbst eine General¬
versammlung ab. Die Tagesordnung umfaßte folgende 5
Punkte : Hebung der Beiträge ; Aufnahme neuer Mitglieder;
Rechnungsablage ; Vorstandswahl ; Verschiedenes. Zu Punkt
1 sei bemerkt , daß das Eintrittsgeld beträgt für Personen
bis zum 30 . Jahre 1 von 30 — 35 Jahren 2 von
35 — 45 Jahren 3 und von 45 —50 Jahren 10
Personen über 50 Jahre werden statutengemäß nicht mehr
ausgenommen. Die Kasse besitzt ein Barvermögen von über
5000 ^ und bietet unter den günstigsten Bedingungen den
Mitgliedern im Falle des Ablebens ein unentgeltliches Träger¬
korps, sowie den Hinterbliebenen eine sofortige Beihilfe von
100 ^ zur Bestreitung der Bestattungskosten.

Z Baut , 1 . Februar . Am 13 . Februar , nachmittags
von 2—5 Uhr, werden in der Rathaus- Restauration die
Wahlen zum Kirchenrat und Kirchenausschuß statt¬
finden. Aus dem Kirchenrat scheiden aus die Herren Gott¬
schalk, Lüderitz, Jörs , Behrens , Janßen und Ebeling und
aus dem Kirchenausschuß die Herren Specht , Carstensen,
Schulz , Wieting , Müller , Böcker und Grulms . — Der Ge¬
burtstag des Kaisers wird nachträglich noch vom Werk¬
meisterbezirksverbandHierselbst im Lokale „ Union " am Sonn¬
abend, den 6. Februar , begangen werden. — Die Bohr¬
versuche seitens des Konzessionärs für ein Wasserwerk der
Gemeinden Bant und Heppens, Herrn Ingenieurs Smreker,
können bei Moorsum bald beginnen, nachdem die Bohr¬
gerätschaften angekommen sind.

Wildeshausen, 31 . Januar . Der gestern vom hiesigen
Kriegerverein zur Feier von Kaisers Geburtstag veranstaltete Fest¬ball verlief unter zahlreicher Beteiligung in bester Weise . Das
Kaiserhoch wurde vom Ehrenmitglieds Bürgermeister Scheiter, der
in längerer Rede die Verdienste Kaiser Wilhelms feierte , ausge¬
bracht . Der hiesige Kriegcrverein , der zur Zeit 125 Mitglieder
hat , hofft, daß das Bundeskriegerfest 1899 in Wildeshausen
abgehalten wird . — In der gestrigen Versammlung des hiesigenV e r e i n s f ü r G e f l ü g e l z u ch t wurde zunächst, nachdem der Vorsitzende
ausführlichen Bericht über das letzte Vereinsjahr erstattet hatte , die
Vorstandswahl vorgenommen . Gewählt wurden Bürgermeister
Scheiter als Vorsitzender, PostverwalterKoopmann als Stellver¬
treter , Förster Barnack als Kaffeführer und Gerichtsvollzieher
Meyer als Schriftführer. Als Delegierte wurden gewähltdie Herren
Scheiter , Koopmann und Barnack . Sodann wurde über dis Einrichtung
eines gemeinsamen Eierverkaufs verhandelt und beschlossen, möglichst

bei Eröffnung des Bahnbetriebes mit dem Eierversand zu begmnen.
Herr Schulvorsteher Huntemann übernahm es , in den ländliche»
Bezirken das Interesse für den Eierverkauf rege zu machen, und
zwar zunächst in der Gemeinde Dötlingen. Hierauf wurden vom
Vorsitzenden verschiedene Stämme RamelsloherHühner vorgeführt
und daran anknüpfend interessante Mitteilungen über die sogen.
Stubenkückenzucht , wie solche bei Delmenhorst und in der Gegend
von Winsen a ./d. Luhe ausgedehnt betrieben wird , gemacht.
Zum Schluß sprach der Vorsitzende den Wunsch aus.
daß dis Vereinsbestrebungen , dis Nutzgeflügelzüchtung zu heben
und die Reinerträge aus der Geflügelzucht günstiger zu gestalten,
in immer weiteren Kreisen Anklang finden möchten. — Wie ver¬
lautet, bearbeitet Herr Archivrat vr . Sello ein Werk über die
Vsrfassungs - und RechtsgeschichtevonWildeshausen,in
dem auch die Jnnungs - Gildeurkunden Aufnahme finden sollen.
Ohne Zweifel wird dies Werk viel Interessantes aus der
Geschichte Wildeshausens enthalten . — Unsere neulichen
Mitteilungen über den Fahrplan ent Wurf waren nicht
ganz genau und werden wie folgt ergänzt und be¬
richtigt . Es sind folgende Züge vorgesehen : morgens Lohne ab
5 .40 Uhr, Vechta ab 6 Uhr, Wildeshausenab 6,55 Uhr, Delmen¬
horst an 7,44 Uhr, Delmenhorst ab nach Bremen 7,53 Uhr,
Delmenhorst ab nach Oldenburg8,21 Uhr, Oldenburgan 9,11 Uhr,
Vechta ab 10,19 Uhr, Wildeshausenab 12,19 Uhr, Delmenhorst
an 1,45 Uhr, ferner Vechta ab 12,25 Uhr, Wildeshausen ab
1,20 Uhr , Delmenhorst an 2,09 Uhr, Delmenhorst ab 2,19 Uhr,
in Oldenburg an 2,54 Uhr, von Delmenhorst nach Bremen ab
2,48 Uhr, in Bremen 3,09 Uhr, von Lohne ab 6,68 Uhr, von
Vechta 7,20 Uhr, von Wildeshausen6,14 Uhr, in Delmenhorst
9,03 Uhr, in Oldenburg 9,57 Uhr, in Bremen 9,40 Uhr.
In der Richtung nach hier finden 3 Züge ab Oldenburg»
und zwar 7 Uhr morgens , 2,09 Uhr nachm , und 6,12 Uh«
Anschluß an Delmenhorst , von Bremen aus 4 Züge, 7,53 Uhr
morgens , 2,03, 6,12 und 8,42 Uhr Anschluß nach hier . Der
erste Zug nach Vechta wird von hier abgelaffen und fährt
6,50 Uhr ab und trifft in Vechta um 8,24 Uhrein ; von Delmenhorst
nach hier fahren folgende Züge: 8,30 Uhr ab, hier an 9,25 Uhr,
in Vechta 10,15 Uhr , ferner 2,55 Uhr ab, hier an 3,50 Uhr,
in Vechta 4,40 Uhr, ferner ab 7,15 Uhr, hier an 8,16 Uhr, in

» Vechta 9 Uhr, der letzte Zug ab Delmenhorst 9,14 Uhr, hier an
10 .40 Uhr. Es wird im allgemeinen über diesen Fahrplan in
den beteiligten Ortschaften Zufriedenheit herrschen. Zu wünschen
bleibt , daß der Abendzug 9 Uhr ab Oldenburg in Delmenhorst
nach hier Anschluß findet, sowie eine Verkürzung des zwischen dem
ersten Zuge 9,25 Uhr und dem zweiten Zuge 3,50 Uhr liegenden
Zwischenraums.

(-) Hatten, 31 . Jannar. Die hiesige Abteilung der
Oldenburgischen Landwirtschafts-Gesellschaft hat im vergan¬
genen Jahre nach der Trennung von Dötlingen einen zwar
langsamen, aber stetigen Zuwachs erfahren, sodaß jetzt die
Mitgliederzahl der früheren Abteilung Hatten -Dötlingen be¬
reits überschritten ist. Mögen sich in Verfolgung gemein¬
samer Interessen immer mehr Landwirte in dem Vereine
zusammenschließen , damit die günstige Fortentwickelung eine
dauernde bleibe. In der Versammlung, die gestern Abend
in Köfels Gasthaufe Hierselbst stattfand, hielt nach der vom
Kaffeführer erstatteten Rechnungsablage Herr Assistent Luschkaaus Oldenburg einen anregenden Vortrag über „ Maßnahmen
zur Hebung der Nindviehzucht" , der das ganze Interesse der
Anwesenden erregte und zu einem längeren Meinungsaus¬
tausch führte . Zu der beabsichtigten Gründung einer Spar¬und Darlehnskaffe in Hatten erfolgten weitere Anmeldungen,
sodaß die Errichtung der Kaffe voraussichtlich in der nächsten
Versammlung, Ende Februar , stattfinden kann.

O Wüsting , 1 . Februar. In allen Abteilungen der
OldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft herrschtseit einiger
Zeit lebhaftes Interesse für Spar- und Darlehnskaffen.
Nachdem an vielen Orten schon solche Kassen entstanden sind,
beabsichtigt man auch im hiesigen Abteilungsbezirk mit der
Errichtung einer Spar - und Darlehnskaffe vorzugehen. Inder am Freitag , den 4. Februar , in Clauffens Gasthauss
Hierselbst stattfindenden Abteilungs -Versammlung soll ein end-
giltiger Beschluß in dieser Angelegenheit gefaßt werden. Das

Chicot genierte sich und zögerten ängstlich, als hätte er etwas
zu sagen , das er nicht herausbrachte . Endlich faßte er einen Ent¬
schluß:

— Sagen Se mal, Mutter.
— Was wollen Se denn?
— 's is nur wegen des Hofes . . . daß Se 'n mir ver-

koofen »rechten!
— Nee, da giebt 's nischt. Davon wollen wir garnich erscht

reden . . .
— Nu, ich Hab' nämlich eene Mesglichkset gefunden , wie wir

am Ende doch einig werden kennten.
- Nu?,
— Das is nämlich so . Sie verkoofen mir'n und behalten

ihn trotzdem . . . Verstehen Se ? Kennen Se das begreifen?
Die Alte ließ die Kartoffel sinken, die sie gerade hielt , und

blickte den Gastwirt unter ihren welken Augenlidern scharf an.
Er begann von neuem:
— Ich wer ' mal deitlicher reden . Ich gebe Sie monatlich

einhundertfufzig Franken . Hören Se gut drauf, jeden Monat,
komme ich mit meinem Wagen und lege Sie hier dreißig Stück
Fünffranken auf'» Tisch. Und sonst bleibt allensbeim alten, alles.
Sie bleiben derheeme und kimmern sich nicht soviel um mich und
sind mir nischt nich schuldig. Nu, paßt Sie das?

Er blickte sie triumphierend , guter Laune an.
Die Alte maß ihn mit mißtrauischem Blicke. Sie Witterte

eine Falle und sagte:
— Das is für mich. Aber Sie, den Hof kriegen Se des¬

halb nich!
— Regen Se sich nur nich auf ! So lange der liebe Gott

Sie 's Leben schenkt, bleiben Se wohnen . Sie bleiben bei Sie . '

' Nur stellen Se mir e kleencs Papierchen beim Rechtsanwaltaus,
daß ich nach Sie den Hof kriege. Keene Kinder haben Se nich,
nur Neffen, die Ihnen ooch nich weiter an's Herz gewachsen sein.
Sein Se einverstanden ? Sie behalten Ihren Besitz, so lange Se
leben, und ich gebe Sie jeden Monat dreißig Stück Fünffranken.
Das is alles Ihr Verdienst.

Die Alte war ganz erstaunt . Die Sache beunruhigte sie,
aber lockte zugleich. Sie sprach:

— Ich will gerade nich nee sagen . Nur muß ich 's be-
schlafen. Kommen Se nächste Woche mal wieder, daß ich sage,
was ich so etwa bei mir denke.

Und Meister Chicot ging davon , zufrieden wie ein König , der
ein Reich erobert hat.

Mutter Magloire sann nach . Die nächste Nacht konnte sie
nicht schlafen und vier Tage lang ging ihr die Geschichte im Kopf
herum , daß ihr ganz fiebrig zu Mute ward . Sie ahnte was
Böses bei dem Handel , aber der Gedanke an die dreißig Fünf¬
franken , die ihr jeden Monat in der Schürze klimpern sollten , als
wären sie rein vom Himmel gefallen , ohne daß sie einen Finge«
rührte, quälte sie unausgesetzt.

Da ging sie zum Rechtsanwalt und erzählte ihm die Ge¬
schichte . Er riet ihr, Chicot 's Vorschlag anzunehmen , jedoch unter
der Bedingung, daß sie statt dreißig Stück fünfzig Stück Fünf¬
franken erhielte , denn der Hof war 60,000 Franken unter
Brüdern wert.

Die Alte ziiterte b
'
ei der Aussicht, jeden Monat fünfzig

Fünffranken zu bekommen, aber sie traute dem Frieden doch nicht
recht und fürchtete tausend unvorhergesehene Dinge, irgend eine
versteckte List. Und dm ganzen Tag hindurch stellte sie hundert
Frage» und konnte sich nicht entschließen, wieder fortzugchen.



Zu verm . an ruh . Bew . eine sch . Unter-
Wohnung , enth . 2 St .. 2 K.. Küche. Keller,
Waschküche , Stall und kl . Garten.

Donnerschwee « Chaussee Nr . SS.
Zu vermieten 1 kleine Nnterwohnnng

wir Gartenland . Kriegerstratze 8.
Nadorst . Zu vermieten eine Wohnung

mit Land . _ I . Sackhosf.
Wechloy . An der Chaussee zu vermieten

eine Unterwohunng mit zwei Scheffelsaat
Land und etwas gutstehendem Roggen.

Johs . Schoo » .
Osternburg . Zu vermieten zum 1 . Mai

eine Unterwohnung mit sep. Eing . , enth.
2 St .. 1 K-, ev . 2 K .. Küche, Keller , Wasch-
u . Bodenraum nebst Gartenland.

H . Witte , Langmweg 12.
Osternburg . Zu verm . auf Mai die srdl.

Oberwohmmg Langenweg 19 an eine oder
zwei Pers , ruhige Bew . Näheres daselbst.

Eine Oberwohnung (Stube , Küche , Torf¬
kammer ) für eine Person.

Kriegerstratze 5 , Selteneingang.
Zu vermieten auf 1 . Mai d . Js . 1 kleine

freundliche Oberwohmmg mit Zubehör
(Wasserleitung ) an der Amalienstraße.

Näheres Kurwickstratze 34.
Osternbnrg . Zu verm . eine freundliche

Uuterwohnnng , 2 St ., 1 Kam . und sonst.
Zubehör . Sandstraße 53.

Osternburg . Umzugshalber billig zu
verkaufen : 1 Milchschrank , 1 Butterkarne mit
Zubehör. _ _

B . Grast.
Zu verm . 1 separate Unterwohunng,

St . , 2 Kammer , Küche , Keller , Stall und
Gartenl . Kriegerstratze 5 , Seiteneingang.

Zn vermieten freundliche separate Ober-
Wohnung zum 1 . Mai . Mietpreis 140

. _ Philosophenweg 5.

Zwischenahu . Habe noch eine in der
Nähe von Zwischenahn belegene Wohnung
mit Antritt zum 1 . Mai d. I . zu vermieten

Land kann nach Belieben dabei gegeben
werden . I . H . Hiurichs.

Rastede . Zu vernn aus 1 . Mai od . früher
eine gute UnterW . Frau Müller , Schulstr.

Zu vermieten eine freundliche Oberwoh¬
mmg mit Gartenland.

_ Bürgeresch 4.
Logis für einen j . Mann . Wallstr . 10.
Zu vermieten auf Mai 2 geräumige

Oberwohttttttgen (Stube , 2 Kammern,
Küche , Keller und Bodenraum.

Näheres _ Cloppenburgerstraßs 62.
Schön möbliertes Zimmer nebst Kammer

auf sofort zu vermieten.

Osternburg . Zu vermieten 2 geräumige
Uttterwohmmgen . Auskunft wird erteilt

_ Sandstratze 29.

Zu vermieten zu Mai 1 Oberwohmmg
mir Garten.

Grünerweg 4 am Milchbrinksweg.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche für ein 19jähr . junges Mädchen,

Tochter eines Beamten , Waise , auf Mai a . o.
Stellung in einem bürgerlichen Haushalt
gegen Salär.

Schlüte . C . H . Bulliug."
Donnerschwee . Gesucht zum 1 . Mai ein

solider Grotzknecht , ohne gute Zeugnisse
braucht sich keiner zu melden , u . ein kl . Knecht
von 15 — 17 I . Hausm . G Bohlen Ww.

Gut empf . Mädchen , j . Mädchen , welche
alle Arbeiten übernehmen . Hansdiener,
Kutscher s . gl . und Mai Stellung.

__ Frau Hoting , Haarenstr . 11b.
^

Gesucht aus März oder Mai eine Magd,
die melken kann , in der Nähe von Olden-

Ein ordentliches fleißiges Mädchen für
Küche Und Haus zum 1 . Mai gesucht.

Moltkestraße 22.
^

Wardenburg Gesucht auf sofort ein
Gtellmachergesslle und auf Mai ein Lehr-

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges
Mädchen , das gut melken kann.

_
Rastede . Gesucht ^

aus 1 . Mai d . I . ein
zuverlässiges Dienstmädchen.

Frau H . zur Windmühlen.

Sonntag , den6 . Febr . 18S8,
im mnerbautm Zaale der

Großes
KMskiÄMÄ!

bestehend ans

Kunst - , Solo - und Dnettfahren,
Hoch - n . Niederradreigen,

veklttlstllltet vom kälifAkn -Vki- km Olliönbui'g V. l884.
Anfang Präzise 4 Uhr nachm . Ende ea . ^ Uhr.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz 2 nichtnummerierter Sitz 1

Vorderkanf der Eintrittskarten
von Sonntag , den 30 . Januar , an bei den Herren : W . ? 6bbönsoIiÄNN8 , Markt 2,
l) . ö . Mnnclm L 8ok»n , Langestr . 22 , llans Uruss, Langestr . 83 , 6 . vinklsgö
staclif . ( 6 . llä . potzlianksn ) , Heiligenststr . 12 , llä . Xatlimann , Gottorpstr . 5.

In merrrem

Oberrege b. Elsfleth. Suche auf sofort
einen Knecht_ H . G . Glüsing.

Znvemur - Änsverkanf
befinden sich

Buckskins, farbige n. schwarze Kleiderstoffe,
Regere- u . Wierter -Mäntel,

G ^ WEIZWGLZA

HVGL88G NAZWKMG , DL ^ GZZLGWK
' G

sowie

KM " » « -st « aller Art,
"MH

die ich ermrm billig gegen Kasse abgebe.
AchMnftr . ^

!
ist rüs Krone 01181»

KskssevsebessseunZZmittet

50 klkiuüg
1<o8tst 8iv ein Vvrsuvk!

2u babsll in Kolallial-
varso -, OroZosn - uocl
OslilratsssgesobästM.

K

z
I

Eversten . Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling unter günstigen Bedingungen.

W . Kahle « , Malermeister.

*
Vereins - und Vergnügungs - Anzeige»

Krieger -Verein
im Gen

der TMdgem .MenLllrg.
Zur Feier des Geburtstages Sr . Mas . des

Kaisers am Sonntag , den S . Februar:

Stiftungsfest
und

AM" Ball "M«
im Vereinslokale ( „ Zum grünen Hof

").
Anfang 5 Vs Uhr.

Die Mitglieder werden gebeten , Vereins¬
abzeichen , eventl . Orden und Ehrenzeichen an«
zulcgen. Dev Vorstand.

Kssangvorsin .Harmonie/
Heimstlaae.

Sonntag , den 6 . Februar d. I . :

8Mung8f68l unä La!!
im Hause des Gastwirts Arnken.

HierzuUadet freundlichst ein D . V.

8683lZgWi'Sin „Kenmania"
in Oberhmrsen.

Am Sonntag , den 6 . Februar:

Sänger -Ball.
Anfang 6 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche laden freundlichst ein
Heiuemann , Gastwirt.
Dev Vorstand.

Kreyenbrück . S imnt
^ ,^

6 , Februar:

wozu freundlichst einladet G . Lancken.

3 . BoMnnterhÄtNNgsäbeud
am

Sssmiag , den G. Mehmsae , abends V Uhr,
im Saale des Herrn ^ o !is (Vvoüt' 8 LiLb! l88emen1).

Eintrittskarten L 10 ^ sind bis Sonnabend Abend zu haben bei l,iilw8,
Uhrmacher , lliehtsr , Cigarrenhandlung , l. ippsls , Barbier.

Das Komitee.
Varel . Auf Mai mehrere Haushälter-

innen für Stadt » . Land . Frau Peels.

Gesucht tüchtige

Schlofsergesellen
auf daueuide Arbeit.

W . Hartmaun K Sohn,

_ Osternburg.
Osternbnrg . Gesucht zum 1 . Mai ein

munterer gesprächiger Jttttge von 14 bis 16
Jahren , am liebsten vom Lande , gegen hohen
Lohn . B Grast.

Zwischenahn . Gesucht zum 1 . Mai
d . I . ein Knecht , der mit Pferden umzugehen
versteht . Näheres bei

I . H . Hiurichs.
Knaben von 14 — LS Jahren , welche

Lust haben , die Formerei zn erlernen,
können sofort oder später ein treten
bei Meyer L Co . ,
_ _ Eisengießerei.

Gut Hundsmühlen . Gesucht aufgleich
oder 1 . Mai S Knechte , welche gut
pflügen und säe »« könne » .

Meyer.

Gesucht Ostern oder Mai rin Lehrling.
D . HullNMNN , Schlachter , Mottenstraße 4.

Aus sofort ein älteres erfahrenes Kinder¬
mädchen oder Kinderfrau

Alexanderstraße 1.

Ich suche auf gleich Zimmermädchen u.
Hausmädchen für hier , Bremen , Wilhelms¬
baven , Nordenham usw ., ferner zu Mai viele
Mädchen und Knechte für Landwirtschaft.

Arau StrnrrK , Haupt -Verm .- Kontor,
Jakobistr . 2.

SL Union - Restaurant.
( Glas -Veranda )

"
MZ

Panorama internationale.
Filiale der Passage Berlin.

Geöffnet von vorm . 10 — 12 ^ Uhr , nachm.
2 — 10 Uhr abends.

Ausgestellt vom 3 « . Januar bis inkl.
3 . Februar:

Reift durch -m Har;.
Eintritt L Person 30

Abonnementskarten zu 5 Reisen 1 ^
Vereine ermäßigte Preise.

Die Direktion.
M . Während des Gottesdienstes bleibt

das Panorama geschlossen.
Wardenburg . Sonntag , den 6 . Febr . :

WM" BM "MH
des Stuckateur -Verein „ Coucordia"

bei Gastwirt Wachtendorf,
wozu freundlichst einladet D . B.

Zwischeuahner
Liedertafel.

am Freitag , dm 4 . Februar,
abends 8 Uhr anfangend,

in ZLOÄSL
unter Mitwirkung der Oldenb . Jnf .-Kapelle

Nachher:

Eintrittsgeld
Tanz 2

für Nichtmitglieder 50

Das Komitee.

esangVeVbiZs

„ Germania.
Am Sonntag , den S . Februar:

V . Stiftungsfest
verbunden mit

Ausführungen und Ball,
NN

Suche zum 1 . Mai d . Js . ein tüchtiges
Dienstmädchen gegen hohen Lohn . Nach-

-
zmragen bei Mich . Münchmeier , Doner-

t schwee . _

„ iioie! rum
Anfang 6 Uhr.

Fremde können eingssührt werden.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Verantwottlich für Politik und Feuilleton : Or . Eduard Höber , für den lokalen Teil re>: Ludwig Wewer . Rotationsdruä und Verlag von B . Schart in Oldenburg



s. Beilage
;u 87 der „Nachrichten für Stadt Md Land " vom Mittwoch , den 3. Februar 1898.

Das goldene Herz.
z) Erzählung G . Fahrow.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Vor Jahren, " als ich Martinex heiratete , war ich eine
unglückliche Frau . Fella hat Ihnen vielleicht erzählt , daß
nur das Mitleid und die Furcht , einen Menschen zur Ver¬
zweiflung zu bringen , mich zu jener Verbindung bewogen haben,
«schließlich ( schlug das Wagnis besser ans , als ich gedacht
hatte , denn Oliveira war ein guter Mensch . Als .uns gar
noch ein kleines Mädchen geschenkt wurde , ineinte ich, ganz
und gar glücklich zn sein , denn die Leere , welche ich bisher
im Herzen gespürt hatte , wurde über und über durch die
Liebe zu meiner süßen Margarethe ausgefüllt . Sich, das
kleine, liebe , liebe Geschöpf ! "

Mira rannen zwei große Thronen aus den Augen , und
ihre Stimme wurde einen Moment erstickt . Doch faßte sie
sich schnell und sprach mit volltönendem Organ , welches
Detlev tief bewegte , weiter:

„ Zu ihrem ersten Geburtstage erhielt Margarethe von
ihrem Großpapa dies Herzchen geschenkt ; er band es ihr
selbst um und bat , daß sie es immer tragen möchte . Auf
ihrem kleinen Hälschen hat sie es Tag und Nacht getragen,
bis sie eines Tages ein Gehirnfieber bekam ; da

'
war sie

binnen zwei Tagen tot .
"

Mira schwieg , und wieder tropften Thränen auf das
kleine goldene Herz hernieder.

Auch Detlev schwieg vor der heiligen Trauer , die er
hier durchschaute . Ihm schien alles an der Frau bewunde¬
rungswürdig . und selbst dieses einfach natürliche Schmerz¬
gefühl der Mutter , die niemals und auch nach einem Bien schen-
alter nicht den Verlust eines Kindes verwinden kann , schien
ihm Mira nnt einer besonderen Gloriole zu umgeben.

„ Sie verstehen nun, " begann sie wieder , „ warum mir
dieses kleine Schmuckstück mehr wert ist , als alle anderen
Kostbarkeiten . Ich kann Ihnen kaum sagen , wie dankbar ich
Ihnen bin , daß Sie es mir wiederbrachten . Ich will cs
von nun ab nicht mehr am Armband , sondern ebenfalls nm
den Hals tragen . — Nun aber lassen Sie uns von etwas
Fröhlicherem sprechen . — Wissen Sie , daß ich Fella ganz
unverändert wiedergefunden habe ? Und doch sind acht Jahre
eine lange Zeit . "

„ Mir will es nicht so scheinen, " erwiderte Detlev . „ Im
Gegenteil ist mir 's wie gestern , das wir hier im Grunewald
zusammen Erdbeeren suchten , und es sind doch sechszehn Jahre
her .

"

„ O , ich erinnere mich auch, " sprach Mira lebhaft.
„ Damals war der Grunewald noch ein Ausflugsort für
staubige Städter ; und ich muß sagen , er war schöner ohne
Villen und Parkanlagen . Es war herrlich , wie wir damals
noch an Elfen glaubten ! "

„ Düs heißt , Sie glaubten daran ; ich war ja schon
beinahe siebzehn Jahre und glaubte nur au eine Elfe , und
das war Maria Gnntlach . "

„ Jawohl , Sie pflückten mir Waldmeister und Stern¬
blumen und machten mich dummes Schnlmädcl ganz stolz
und närrisch .

"

„ Und doch war ich auch Ihr liebster Ritter , denn Sie
wußten es immer so einzurichten , daß wir beim „ Begegnen-
jpielen " zusammenkamen . "

„ Weil Sie der Größte waren . "

„ O weh ! Daun war es also nur die Quantität und
nicht die Qualität , dis Ihnen imponierte ? "

„ Wie Sie doch eitel sind ! Schulmädchen haben ihre be-
sndere Art von Ehrgeiz ^ —

^ eitiei^ kleinen,Lächerlichen Ver¬

ehrer Hütte ich nicht einmal über die Achsel angesehen . " 8
„ Ja , ja,

" klagte Detlev , „ auf den inneren Wert sehen
die Damen immer am wenigsten . "

„Damen von 12 Jahren !"

„ Nun , gnädigste Frau , gestehen Sie nur , daß Sie auch
heute keinen unansehnlichen , lächerlichen Mann heiraten
würden . "

„ Ich heirate überhaupt nicht wieder, " sagte Mira
ernsthaft.

Detlev wußte , daß dies einer von den Aussprüchen ist,
die die Haltbarkeit und Widerstandsfähigkeit von Glasstangen
haben ; er hielt sich also nicht lange mit diesem Satz auf,
sondern begann , das „ Prinzip im Allgemeinen "

zu be¬
kämpfen:

„ Halten Sie eine zweite Ehe für unmoralisch , wie
meine Schwester ? "

„ Es kommt , meine ich , dabei auf die erste Ehe an.
Fella , die ihren Rittmeister so unbeschreiblich liebt , kann es
sehr wohl als eine Verrätern betrachten , nach seinem Tode
einem anderen anzugehören . "

„ Gnädige Frau besitzen , wie ich mit Vergnügen bemerke,
Toleranz gegenüber den Ansichten anderer Leute ; ich für
meine Person bin viel rechthaberischer ; ant -ant ist von jeher
mein Wahlspruch gewesen . "

„ Also entweder Engel oder Teufel , — alles oder gar
nichts ? "

„ Ganz gewiß ; nichts ist nur mehr zuwider als die
„ dehnbaren "

Menschen und dis dehnbaren Begriffe . Stahl
hat doch mehr Imposantes als Kautschuk , nicht wahr ? "

„ Es ist eine schöne , sehr wohlklingende , ja eins
glänzende Sprache , weil sie reich an Bildern ist . Leider
habe ich hier keine Gelegenheit mehr , sie zn sprechen , aus¬
genommen mit meinem schwarzen Jambo und meiner alten
Köchin . "

„ Aha Jambo , das Original , das Fella des Diebstahls
bezichtigte . "

Mira errötete leicht . „ Sie dürfen ihm nicht mehr böse
deshalb sein ! Jambo ist mißtrauisch wie ein Hofhund ; er war
unglücklich , daß ich aus Lima fortzog , und betrachtet von
vornherein alle Deutschen als seine Feinde . — Er kann das
Auslachen nicht vertragen , und die ersten Wochen , die ich bei
meinem Papa in Berlin zubrachte , wurde er von dem lieben
Pöbel weidlich ausgelacht ; das hat ihn sehr erbittert . Außer¬
dem vergessen Sie nicht seine geringe Intelligenz . "

„ Ich habe gehört , daß Neger ungeheuer schlau sein
können . "

„ Das wohl , — aber Schlauheit ist beinahe der niedrigste
Grad aller Intelligenz . "

„ Nun , nehmen Sie sich nur vor dem lieben Jambo in
acht, "

sagte Detlev , indem er sich erhob . „ Es kommt vor,
daß Hofhunde auch ihre Herren beißen . "

Mira bewegte lächelnd den Zeigefinger hin und her,
eine Art der Verneinung , die ihr allerliebst stand . Dann
lud sie Detlev zum nächsten Sonnabend zur Mittagstafel ein.

„ Sie treffen Schmocks , Papa und ein oder zwei
Freunde aus der spanischen Kolonie hier . Auf Wieder¬
sehen also ! "

Detlev empfahl sich und fand draußen Jambo , der seinen
cis alles hat nichts nnt einer zweiten Ehe zu thun . E Fuchs im Schnee hin und her führte . Der Neger war ihm

Hier kann man nicht alles über einen Leisten schlagen
was überhaupt wohl ein Fehler ist ; Menschen , die das thun,
sind gewöhnlich Prinzipienreiter . "

„ Wenn die Prinzipien nur edle sind ! "

„ Ganz egal — sobald sie — geritten werden , sind sie
langweilig .

"

„ Nun also — wann halten sie eine zweite Ehe für an¬
gemessen ? "

„Hus ! raot !" lachte sie . „ Natürlich wird es mir in
keinem Falle cinfallen , eine zweite Ehe für unangemessen
zn halten . Ich meine jedoch , wenn man seinen ersten Gatten f
geliebt hat , kann man keinen zweiten nehmen . "

„ Aber Beispiele , gnädige Frau . So unendlich viele
Beispiele sprechen gegen diese Idee . "

„ Ich muß dennoch daran festhalten . Der Gedanke,
daß ^

ein anderer da sitzen soll , wo die Seele des teueren
Verstorbenen vielleicht nmherschwebt , daß ein anderer von
mir Worte , Aufmerksamkeiten , Zärtlichkeiten erhalten
soll , die ich Einem und Einem allein versprach , empört mich .

"

„ Und Sie meinen also , daß einem ungeliebten Ersten
dann ruhig der Zweite Nachfolgen darf ? "

„ Meinem Gefühl nach , ja . Denn das , was meine
Seele an Liebe giebt , hat allein Wert . Wenn ich den
Einen nicht liebte , nehme ich ihm doch auch nichts bei einer
zweiten Ehe . "

„ Ich glaube doch , daß , wenn der Erste seinerseits liebte,
es seiner „ umherschwebendcn " Seele genau ebenso viel
Schmerz machen würde , sich einen Zweiten folgen zu sehen . "

„ Daß es dem Abgeschiedenen Schmerz machen könnte,
sagte ich nicht . Glücklicherweise werden jawohl im künftigen
Leben jeder Flirt und jede Eifersucht aufhören . "

„ <Tuisn sado ?" sagte Detlev.
„ Sie sprechen spanisch ? " sagte lebhaft erfreut Mira.
„ O nein — absolut nicht . Ich schnappte nur auf

meinen Reisen hier und da ein Wort auf . Gnädigste Frau
lieben die Sprache ? "

ekelhaft , schon allein wegen der Beleidigung , die er Fella
angethan hatte , und ferner , weil ihm die Eigenart des Miß¬
trauens , von der ihm eben Mira erzählt hatte , in der Seele
zuwider war.

(Fortsetzung folgt .)

Kämpsgenofsen-Verein
Oldenburg.

_ Offizielle Bekanntmachung des Borstandes.
1. Versammlung amDonnerstag , denS Februar

d » I . , abends 8 Vs Uhr , im Vereinslokal ( Markthalle ) .
2 . Zu der am SsmrLag , den G . Februar , abends

7 Vs Uhr , im „ Oldenburger Schützenhof
"

stattfindenden Feier
des Kaiser - Geburtstages werden die Verernsmitglieder und
deren Damen hierdurch ergebenst eingeladen . Einführungen
sind gestattet . Karten hierzu ä, 1 50 H sind bei den
Vorstandsmitgliedern zu haben . Damenkarten sind zu haben
hei den Kameraden Bernutz , Gaststraße 25 , Gent , Heiligen¬
geiststraße 2 , Schwarting , Haarenstraße 49 , Rowold , 1 - Ehnern-
straße 1 , Töllner , Peterstraße 9 , Helmerichs , Humboldt-
straße 28 , Würdemann , Donnerschweerstraße 60 , Mohnkern.
Ofenerstraße 22.

. . . -OH «tiMZPUbESl-WMNMW«» »»

Kirchen nachrichte «.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 5 . Februar:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor WilkenS.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V, Uhr
Baptisteukapelle, Wilhelmstr. G.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgen s 9 Vs Uhr , nachm . 4 Uhr.

MztllM.
Verkaufeiner Wirtschaft.

Der Wirt Heinrich Hnrtmmm Hieselbst
beabsichtigt seine Ecke derOsenerstraßs n . Wester¬
straße belegen?

Besitzung,
bestehend aus dem Haupthause mit Hinter¬
haus und Garten , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai d . I . zu verkaufen , und
ist hierzu vierter ünd ketzler Verkaufs¬
termin ans

Freitag, - eit 4 . Februar I .,
nachm . 4 Uhr,

in Verkäufers Hause -Mgesetzt.
In dem Hause wird seit langen Jahren

Wirtschaft betrieben ; auch würde eine
Bäckerei » nd Aonditorei , welche in diesem
Viertel sehr entbehrt wird , auf reichliche Kund-
ichast rechnen dürfen.

Das Grundstück läßt sich eventl . in 4 Bau¬
plätze einteilen und möchte deshalb einem
Narmnterneymer zumAnkauf zu empfehlen
lein.

Die Bedingungen können auf meinem Bureau
kingesehen werden und wird daselbst jede weitere
Auskunft gerne erteilt.

^ K . Memmen , Aukt.

Dliiileilimskeulmziige
Gaststrnße LS.

Birvgsrselde . Die
'

Witwe des Zimmer
manns

'
Diedvich StMthsff daselbst läßt

KW Dienstag,
den 8 . Febmar d. Js .,

nachmittags 2 Uhr,
olgende zum Nachlasse ihres weil . Ehemannes

Die zur Konknrsnrasse des Friedr . Sage- l gehörenden Gegenstände , als:

OeffeiÄ . Verkauf
einer

Dalllpfmühlc.
Müller hiers . , an der verkehrsreichen Nadorster-
straße beleaene

Mühlenbesitzung,
bestehend aus einem Haufe , einer Dampfmühlc
und ca . 2 Sch .-S . Gründen , soll öffentlich
meistbietend verkauft werden und ist hierzu
erster Verkaufstermin auf

Freitag, den 4. Februar d . I .,
nachm . 6 Uhr,

im „ Hotel zum Liudenhof
*

angesetzt.
Das Haus enthält Unter - und Oberwohnung.
Die Dampfmühle hat eine 15pf . Maschine,

ist mit 2 Mahlgängen eingerichtet — 5 Vs und
3 Vs Fuß große Steine — und liefert besonders
gute Mehlprodukte.

Die Anlage , vor 2 Jahren in Betrieb ge¬
setzt, ist in allen Teilen komplet und bequem
eingerichtet.

Der Kundenkreis der Mühle ist ein aus¬
gebreiteter.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst rin
Ed . Memme « .

Zu verkaufen ein wenig gebrauchter großer
Rostivngen und zwei fast neue große Sand-
Köae . Haarenstraße 19.

2 Kühe , 1 Sofa . 1 Kommode . 1 Sthüriger
Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 1 Milch¬
schrank , 3 Schiebkarren , 1 4rädriger und
1 2rädriger Handwagen , 1 Häcksellade , 1
Viehkochkessel , 1 Butterkarne , 2 Sensen , 2
Waagen , 1 Quantität Heu und Stroh,
1 Hobelbank , verschiedene Zimmergeräte u.
sonstige Hans - und Acksrgerätschaften,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

_ Kaysev , Aukt.

8 Kleine Besitzungen
in - er Stadt und nächster Umgebung stehen
mit nichtzu hohen Anzahlungen - nrch mich
zum Verkauf.

A . Parussel , Rechstllr . , Haarenstr . 5.

8 rrtschaft
mit Stallung steht unter meiner Nach-
Weisungzum Werkauf.

Hübsche Maskenkostüme für Damen ver-
leiht billig

Frau T . Brmidhorst , Zmghausstr . 17.

Möbel-Auktion.
In Doodt ' s EtMissement (Herr

C . Nolte ) sollen am
Sonnabend , den 5. Febr. d. Z.,

nachm . 8 Nhr ans .,
die zur Kontnrsmaffs des Kaufmanns
Heine . Adam Hieselbst gehörigen Mobiliar¬
gegenstände, als:

2 Kleiderschränke , 1 Kommode , 1 Sofa , 1
Tisch , 7 Stühle , 1 Triumpfstuhl , 1 Kaffee¬
tisch , 1 Teppich , 1 Regulator , 1 Spiegel,
mehrere Bilder , 2 Tischlampen , 1 Hänge¬
lampe , verschiedene Tafelaufsätze rc., 1
Schreibpult , i Kontorbock , 4 Bettstellen mit
Sprungfedermatratzen , 5 vollständige Betten»
5 Waschtische , Haus - und Küchengeräte , 1
großer Eisschrank , 1 Butterknetmaschine,
1 Waschtrog mit Ständer , Beit - und Leib¬
wäsche , 4 vollständige Anzüge und sonstige
Kleidungsstücke und viele andere Sachen,
auch 1 kl. wachsamer Hund,

ferner : verschiedene Nachlaßsachen , als:
4 Herrenanzüge , 1 Sommer - und 1 Winter¬
überzieher , Herrenwäsche , 1 silb . Chlinder-
uhr , verschiedene Bücher , u . a . : 1 Andreas
Handatlas 3 . Nufl ., 7 Bände Fritz Reuter 's
Werke rc. rc.

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist
durch den Aukt . Memmen hies . verkauft
werden . Dev Konknrsverttmlter.

stuck lllöxve.



Milchkanne »,
20 Liter Inhalt 7,50 Mark,
10 „ .. 6,00 „

W.

Empfehle mim zum
Reparieren von Fahrrädern.

Vernickeln imd e -nmlireren
Wird vromvt und billigst besorgt.M. Mterußr . 64.^

Ämerikmiische Schnittäpfel vr . V-, llZ20 -z empfiehlt A . G . SlSltje.
Neue mürbekoch . gr. Erbsen pr . V- ^8 10 H,

do. w . Bohnen pr . Vz ll» 12 ^
empfiehlt _ I . G Stöltje.

r verkaufen
Ml selbstversertigie

Küchenschränke von 3V ^ an,
Kleiderschränke von 24 ^ 6 an,
Vertikows von 3» an,
Kommoden von 18 an,
Spiegelschränke von ZV ^ an,
Bettstellen von 18 ^ an,
Tische von 3 .tL an.

Änspoüerm voa Möbeln.
Reparaturen prompt und billig.
^rieär. Nswkrs je.,

Tischlermeister,
Wilhelmstraste 3.

Das nene Licht ;
der Zukunft

von H. Aalöe L Borchart , Berlin.
Deutsches Reichspatent Nr. 88842.

Das Acetylen - Gas ist die neueste und
großartigste Erfindung in der Beleuchtung,
die es bis jetzt giebt. Das Acetylen- Gas
kann sich ein jeder selbst Herstellen und es kommt
dem Sonnenlicht am nächsten , es brennt 18
mal Heller als gewöhnliches Leuchtgas, und
zwar ohne Cylinder und ohne Glühstrumpf;
es brennt noch einmal so hell als Gasglüh¬
licht und ebenso hell als elektrisches Bogen¬
licht, aber bei weitemnicht so grell u . in dieAugcn
Aechend , sondern es ist ein angenehmes, ruhiges
Licht, dabei ist es noch billiger als gewöhn¬
liches Gas und Petroleum und halb so teuer
wie elektrisches Licht; ist überall anzubringen
und eignet sich hauptsächlich für die Umgegend
der Stadt , wo die Gasleitung nicht hinreicht,
sowie für kleinere Städte, Dörfer , Fabriken,
Restaurants , Werkstätten, Villen , Tanzsalons ec.
Die Brenner werden in beliebiger Flammen¬
stärke hergestellt von 8 — 500 KerzenLichtstärke.

Prospekte gratis u . franko.
Uertreter für Aldenburg « . Umgegend:

M . « 3 ^ 6,

Werkzeuge, engl . u. deutsche, in
prima Qual. , auf Garantie , Messer
und Gabeln , Schlachter- , HaS-
rmd Wiegemesser, Taschenmesser,
Scheren , Eßlöffel u . PlätLeffen
empfehle billigst.

Staustr. 7. W . Darmemmm
O Hering in Gelee, G

PfttUd 4V Pfst .,
ff. sauere Heringe u. Rollmöpse,

L Stück 5 , 6 . 8 und 10 H , ff. Bismarck-
Heringe, Stück 10 s , 3 St . 25 Postdose
2 bis 2,50 empfiehlt in feinster Ware die
Marinier -Anstalt von

kk-ÄUN ) Fchternstr . 53.
! a Snckmge billig!

grrche , Stück 5 H, 6 —25 kleinere , 3 Stück
10 Dutzend 35 Bahnkiste 125 zwei
Kisten 2,40
UW" Kieler ZproLt,

12 - 15 Stück 10 S-, Kiste 120 — 100 H,
Schellfische, Aal, Riesenlachsheringe rc. täglich
frisch bei

H - Braun , Ichternjlr. 53.
Versand nach allen Gegenden!

Die besten Kinderwagen , Sessel und
A- rdfache» erhält man bei

E . Hirsch.Achternstr.
ZS.

Preußische Bodenkredit - Aktiell - BM.
Kszzbertiernreg 4 °/° HypoihekezibLrefe Serie H , v. °

/o Kor?-
vertierttttgsprämie, 4 °/« Zinsgenntz bis Jmri L8NZK,

Aon ba ab IVs "/» '
Ämiieidtingen bei uns oder unseren Filialen Brake, Jener und Wilhelms¬

haven werden bis spätestens 1. März d . I . erdeten.
Sie ans 3 Vs 7» konvertierten Pfandbriefe find bis 1907 unkündbar.

Oldenburg , im Januar 1898.
Oldenbnrglfche Spar - u . Leih -Bank.

MsMWWM
LW » L'lncli

vrsissLbröots

VS s.

VmWlt
KmMeMeemzg der 4 '

^ HypsthekeuhrLefb,
Serie ZX in Zlzprszentige bis L . BprLl ttN-

kündhMre HyPsthekeuhriefe.
De» Inhabern bleibt der 47<> Zmsgemch bis 30 . Jnui 18SS,

anszerdem erhalten dieselben eine KonverLibrnugSprämie vsn des
Nominalbetrages in bar.

Anmeldungen zur Konvertierung nehmen wir bis 1 . März er.
hier und bei unserer Filiale in Atens- Nordenham kostenfrei entgegen.

Oldembtteger Bank.
ZLL'WLWNlrrVGl' .

Wagensabrik,
9 Oläoubung.

Stets großes Lager eleganter KM" Lnxus-Wagsrr ,
"MW auch

meh rere gebrauchte Wagen, darunter 3 kl . Breaks, fast ch gut
'
wie neu . _Die

. atiirtichen
der Georg Uictor - n . Kekenerr-Huelle sind altbewährt u. unübertroffen bei allen Uieren - ,Blasen - n. Steinkeideu, sehr wirkiam bei Wagen- u . JarMkaiarrkjen , StSrrrngen de>
Bkutmischnng, als Bkutarrnut , Bleichsucht usw . Wasser, käuflich in Mineralwasserhdlund Apotheken, versendet in stets frischer Füllung die Unterzeichnete. Versand 1897 über
900,000 Flaschen. Das im Handel vorkommende augeökiche Wildnnger Salz ist ein zumTeil nrrlösl., küustl . Fabrikat . Aus hies. Quellen werden keine Salze bereitet. Schriften
gratis u . freu_ Inspektion der Wikduuger Winerasqueksen-Kkl .- Ges.

M « Il.

WiSdllngee MiAeLAZwKffe^

Lins ZNLk 8k.W°7shZZllZ
ist so süss , äass cisr Küsscvort von

kostet, i llitor KsMs 2U Vörsüssvn livslot nur i pfönnig.
Zu Kodon bei HAsi-Zr.
Meäsrla§on voi'KodsufUnIsös L NsgöN , NAMdurg.

Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit u . ohne Vorwissen
Kein Geheimmittel. M . Fakkeuberg, Berlin , Steinmetzstr. 29.
Ueber tausend auch geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und

Anerkennungsschreibenbezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

A M « « N 8Z « Z
'
VMM ^

soliviisto ^Vüsoko auok okuo Ikusönkloioko ei'Liolou wollen, elann MÜ880N
Kio Herrn Linkank ansclrücklrok verlangen:

ZLdrsnlk 's URZkkPMsr
ZEMZ ^ lkNS ZAimiAk -ISs ' WNtM86ifS

„8eliat «mark6 LorZmami8̂ oi6deii. "

KM " E7lKr'« » tr « i 't "UW
Unsikkitig ÜL8 KsZts für WLseiik alisk Akt u.

Vs pflMli stakst 15 Pf« .

Ofternbnxg . Zu kaufen ges . eine gü
milchg . Ziege . Anzumelden bei

Wirt Schütts , Cloppenbnrgerstr.

l Dweelbäke. Zu verkaufen eme ;uuge,
! nahe am Kalben stehende Ktth.
! Diedrich Schütte.

ObsrhMserr . Zu verkaufen einen an-
gekörten RittKffisr.

_ _ K«ttge>
KWOWMch /Kr K-M und MWMFDr . Eduard SöbeFJur ven

'
lokale Ludwig Wewer , Rotationsdruck und VÄgs vsir R Schar ? w

'^^ enbu-a

Trock . Back- » . Grabstses , vorzügliche
Qual. , liefere jedes Quantum frei vors Haus,
billigst._ H . Schröder. Ofenrrstr . 24.

Sk8ikp
Är-.KIvr
Lobnsn-
Kcllles!

. UlsinrAer Horstollsi' :
s M. LrrtrGKsLi, Ilvürokerant
Z Ilrror Nch . ck. I^rns. n . Liöni»' . llrioärroir.

z 8onn nnä 6s !'Iin.
2n 75, 8V , 85,90 nnä 95 ? tA . xorL/zkkä.-

I-'allot 2 >r davon rn
Oldenburg boi ii'. Ummntr , lblokllsroravt,

V/illi . Kinns,
I, . ^nsek,
Lnx. Kunst Llnnllv,
itedi'. 8nsso,
I-rinrv. Lniü'lls,
!>. 5V« Ilses,

Drnks boi II . (1. I 'uerlelis,
galt . <l« Ilni'llv,
.1 . Ltl'ÜNNK

-,
MI. Völlens,
? . II . sVMs,

Iliiäe dsi I>. IVnolitenckorf,
Ovsltz'äuns bei 4V . V. Vinrionl,
OstsrnlinrK vor OeovK' lloes,

Knslktlo boi ck. N . Onleou,
Z^ iseüennlin bei ,s. v . 61tziinin8.

kiui' 36Kt mit WttNkk

Kornetts
Äll-

erkainrt
billige
Preise.

HKKreMrKße 4 8.

in allen

Faosns.

G «MGU,

lARnbatt
auf

KronLenchier,
HänqeLampen,

Steh- und
WaudiamM.
KlauierLampkil

Ampeln
und sonstigen

Bklttichtuugs
ferner auf:

Nngöronu . Lingsrenlsmpsn, Ofonvorsskrsc,
föusrgsrsts nebst Ständer, ZokiirmZinociek ',

Klumknstänänr , Ions- u . ikvhienlcnstsn.

V. ^kdbsLPLZWZ,
qeaerrübsL dem Rstlrause.

Uusvcrkanf
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe vom

1 . Februar ab sämtliche Waren zrr rr. unter
EinkanfspreiK.

6fW.

Dfterrrbuxg . Zu kaufen gesucht eine noch
gut erhalteneHsbelbank.

Dralle, Schützenhokstraße.

Zwischstttthn.
Liefere frische

Vollmilch
zu jeder Tageszeit ; ans Wunsch meinen Ab¬
nehmern frei ins Hans.

Louis SrM matin. ,
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